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zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .
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Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion « . LrMtio « : ÄroavriaMsiraße Rr. 1.

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserl . , Rönigl . u . gäbt . Vehörden , sowie für - ie Gemeinden Neustadtgödens « . Vant .

Sonnabend , den 3 . März 1888. 14. Jahrgang .
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Unser Kronprinz .
Abermals wird von verschiedenen Seiten in bestimmter Form

behauptet , Kaiser Wilhelm sei fest entschlossen, an das Kran¬

kenlager seines einzigen Sohnes zu eilen , und gedenke , beim Eintritt

wärmerer Witterung die Fahrt nach Italien anzutreten . Aehuliche

Gerüchte wurden , wie man sich erinnern wird , schon vor mehreren

Wochen erzählt ; es wäre wohl denkbar , daß der Wunsch deS Kaisers ,
seinen Sohn noch einmal lebend zu sehen , unter dem Eindruck der

letzten ungünstigen Berichte aus San Remo festere Gestalt ange¬
nommen habe.

Auch Prinzregent Luitpold von Bayern trägt sich, nsi

man aus Münchener Hofkreisen berichtet , mit der Absicht , dem Krön

Prinzenpaare in San Remo einen Besuch abzustatten .

Ueber Professor Waldeyer , welcher nunmehr , wie bereits

mitgetheilt , ebenfalls den blutigbräunlichen Auswurf des Kronprinzen
mikroskopisch untersuchen soll, wird der „ Magdeb . Ztg . " Folgendes
geschrieben : „ Waldeyer , seit 1883 Professor der Anatomie in Berlin ,
ist einer der ersten lebenden Anatomen und Mikrojkopiker ; er ist
ein Schüler Virchows und war bis zu seiner Berufung nach Straß
bürg im Jahre 1872 Professor der pathologischen Anatomie in
Breslau . Obschon seit sechzehn Jahren sich fast ausschließlich mit
normaler Anatomie beschäftigend , hat er doch einen großen Ruf als
pathologischer Auatom , und speziell über die Entstehung des Krebses
veröffentlichte er 1865 und 1872 höchst bedeutende Arbeiten , worin
er allerdings von Virchows Anschauungen darüber erheblich abweicht.

"
— Professor Waldeyer ist nach San Remo abgereist .

London , 29 . Febr . Von seiten der Professoren v . Bergmann
und Kußmaul war es gewiß sehr patriotisch , daß sie der Aufforderung ,
nach San Remo za kommen , Folge leisteten ; aber diplomatisch war
es gewiß nicht ; denn ste erleichterten die Verantwortlichkeit der engl
Aerzte in einem Augenblicke, als deren Behandlung ihre naturge¬
mäßen Früchte zeitigte . Ich würde diese unwirlhliche Betrachtuno
nicht machen , wenn nicht wieder in verschiedenen englischen Blättern
von der Ungeschicklichkeit der deutschen Aerzte die Rede wäre . Te -
Vertreter der Daily News in San Remo wiederholt heute die Be
merrungeu seines Kollegen vom Standard , daß die deutsche Be -
Handlungsweise des Kronprinzen nach der Tracheotomie bei dev
englischen Aerzten Unzufriedenheit hervorrief . Er fügt hinzu : „ Als
ein Beleg für den Gang der Dinge jühre ich die Bescheidung des
Professors Kußmaul an , der ein vermeintliches Brustleiden unter¬
suchen sollte, als die Temperatur normal und gewöhnlich war .
Jeder Heilkünfiler mochte wissen, daß die Brust unaffizirt war . Sir
M . Mackenzie hielt es für nothwendig , Persönlich die Herstellung
einer neuen , kürzern und weniger reizenden Kanüle bei einem Gold¬
schmied von San Remo zu überwachen . Dr . Bergmann verbleibt
auf Befehl von Berlin noch zwei Tage lang hier ; und diese Ein -

Mischung gilt für sehr lästig . " Und die Truht läßt sich aus San
Remo von einem „ Jndividium , welches die Wahrheit zu wissen im¬
stande ist "

, dasselbe melden . Es sei zwischen Mackenzie und den
deutschen Aerzten sowohl ob der besonder » Form der Kanüle als
über die Nachbehandlung ein Streit ausgebrochen ; und der Verlaus
habe die Ansicht der englischen Aerzte in beiden Punkten gerecht -
fertigt . Es wäre für den Patienten unendlich bester gewesen , wenn
er ganz Sir M . Mackenzie anvertraut worden , aber die deutsche

Eßte geschont werden ; und „ man darf zweifeln , ob
«vir M . Mackenzie jetzt die alleinige Behandlung des Falles , über¬

nehmen möchte, da schließlich der tödtliche Ausgang den britischen
Schnitzern zugeschoben werden würde "

. Uebrigens seien Professor
v . Bergmann und seine deutschen Kollegen von Bewunderung über
die fast übernatürliche Gewandheit ergriffen worden , mit welcher
Mackenzie einen Gegenstand , der den Kronprinzen beim Husten zu
ersticken drohte , entfernte ; er habe dadurch des Patienten Leben ge
rettet . Die deutschen Aerzte seien dazu nicht imstande gewesen.
Der betr . Gewährsmann beginnt seinen Brief mit der traurigen
Ankündigung , daß auch nicht die geringste Hoffnung für des Krön -

Prinzen Genesung vorhanden sei, es sei sogar überaus zweifelhaft ,
ob er länger als ein paar Wochen zu leben habe . Die Krankheits
berichte seien eitel Märchen . (K . Z .)

Politische Rundschau .
R . Wie schlimm der Haß auf die Gemülher der Franzosen

wirkt , spiegelt sich jetzt wieder in allem ab , was in die Oeffentlich
keit tritt . Es gilt das nicht allein in Bezug auf Deutschland ,
sondern auch auf Italien ; freilich aber erhält Deutschland den Löweu -

aniheil davon . Der „ National " weiß ganz genau , daß nach dem

Dahinfcheiöen des Kronprinzen der Zusammensturz des deutschen
Reiches erfolgen werde . Das fürchteten die Deutschen auch selber,
womit auch die große Theilnahme für den Kranken in San Remo

erklärt sei . Die Thronbesteigung des jungen Prinzen Wilhelm ,
fährt das Blatt fort , bricht de« Pakt mit dem friedfertigen Kaiser

Wilhelm , gerechtfertigte Furcht erfülle die Gemülher in Deutschland
vor dem Regiment dieses Prinzen . Nun , so sehr wir den Frieden
lieben , so steigt aber doch der Wunsch in uns auf , den klugen Leuten

jenseits der Vogesen den wahren Standpunkt auf gut deutsche Art

klar zu machen, wobei ihnen allerdings die Augen übergehen möchten .
Das , was die Feinde des deutschen Reiches wünschen , den Ausbrua ,
des Partikularismus unter den Fürsten , ist ein echt französisches

Hirugesplnnst , was ihnen noch theusr zu stehen kommen wird . Auch
vor Ausbruch des Krieges !m Jahre 1870 herrschten in Frankreich
über den deutschen Patriotismus die schmachvollsten und falscheste-,

Voraussetzungen . . . . und dazumal gad es weder ein deutsches

Reich , noch M ^ Zroße Bergangenh - it und Gegenwart . Man speku -

Urte dazumal aber auch nicht allein auf die Ehrlosigkeit der Fürsten ,
sondern auch auf die des Volkes ; bildete man sich doch ein , Süd -

deutschlaud werde sich den Franzosen m die Arme werfen . Die
Franzosen sind unverbesserlich in ihrem thörichten Leichtsinn , der
ihnen schon so manchesmal zu einem dicken Strich durch ihre einbildne
rischen Annahmen Verhallen hat . Und auch dieses Mal werden sie
ganz dieselben traurigen Erfahrungen einzuheimsen haben , wie früher ;
denn sie erkennen ganz und gar , daß der großdeutsche Gedanke nicht
wieder aus den Herzen des deutschen Volkes entschwinden wird , zu¬
mal jetzt, wo noch bei unendlich vielen Familien das Andenken an
die schweren und theuren Opfer , die das geeinte deutsche Vaterland

gekostet, durch den Verlust von Familienvätern und Söhnen so frisch

ist . Kein Fürst würde es sich beikommen lasten dürfen , selbst wenn

»r es auch möchte, was wir aber entschieden in Abrede stellen, den

Apfel der Zwietracht unter dis Fürsten des deutschen Reiches zu
werfen . . . . die öffentliche Meinung macht dies unmöglich . In

Bezug auf Italien ist es die größte Thorheit , dem Hasse nachge¬
geben zu haben . Denn was können die unschuldigen italienischen
Seidenwürmcr , deren Cscons einen so hohen Zoll zum Schaden
der Lyoner Seidenmanufaktur erhalten haben . Auch die italienische

Rohseide mußte herhalten , so sehr sich die Vertreter der Rhone auch

dagegen stemmten , vergeblich ivar der Hinweis , daß das Ausland ,

besonders Deutschland und die Schweiz , den größten Nutzen aus

diesen falschen Maßnahmen ziehen müßten , daß der nationale Markt ,
der mit so großen Opfern und Ruhe im Interesse des nationalen

Reichthums ia Lyon gegründet sei , von dem Throne herabgestoßen
werden würde , den er im Welthandel einnehme . Es half alles

nichts , der blinde Haß siegte. Bezüglich der Haltung Oesterreichs ,
Englands und Italiens heißt es , daß ste sich zu der von Rußland
durch Deutschland und Frankreich in Konstantinopel abgegebenen
Erklärung völlig zurückhaltend erweisen . Der Wiener „ Corr . de l' Est "

wird aus Konstantinopel vom 25 . Februar geschrieben : „ Der heutige
Tag wird in der Geschichte des Balkankonfliktes besonders verzeichnet
werden müssen . Heute , im Laufe des Nachmittags , begab sich Herr
v. Nelidoff auf die Pforte , um daselbst die allerdings im gemäßigten
Tone gehaltene Note seiner Regierung z « übergeben . Rußland stellt
in derselben einzig und allein das Verlangen , daß die Pforte oder

richtiger der Sultan die Anwesenheit des Prinzen Ferdinand von

Koburg in Sofia als „ illegal und dem Berliner Vertrage wider¬

sprechend " erkläre . Die Herrn v . Nelidoff ertheilte « Instruktionen
sind durchaus versöhnlicher Natur . Herr v . Giers sagte dem Bot¬

schafter : Sprechen Sie weder gegen die Pforte , noch gegen den

Prinzen , noch gegen Bulgarien Drohungen aus . Machen Sie keine

auch nur leise Anspielung auf eventuelle Zwaugsmaßregeln und

richten Sie keineswegs das Verlangen an die Kaiserlich ottomanische

Regierung , zu solchen Maßregeln zu schreiten . Beschränken Sie sich

darauf , zu verlangen , was man Ihnen schlechterdings nicht ver¬

weigern kann , nämlich die ausdrückliche , unanfechtbare Erklärung
seitens des Oberherrn Bulgariens , daß die Position des Prinzen
den Bestimmungen des Berliner Vertrages zuwiderläuft . Mau war

dahin übereingekommen , daß Herr v . Nelidoff als Erster bei dem

Großvezier vorsprechen solle ; dem Letzteren staud der Minister des

Aeußern zur Seite . Unmittelbar nachdem der ruisische Botschafter
das Kabinet des Großvezirs verlassen , trat Herr v. Radowitz in

dasselbe, um gemäß den aus Berlin empfangenen Instruktionen dem

Großvezir zu erklären , daß seine Regierung das Verlangen Rußlands

offen und ohne Vorbehalt unterstütze . Um ^ 12 Uhr Vormittags
fand sich Herr v . Radowitz auf der russische» Botschaft ein, um

sich mit Herrn v . Nelidoff zu beratheu . Der französische Botschafter ,
Graf Montebello , hat gleichfalls dem Großvezir eine identische Er¬

klärung abgegeben . Bei dem Stande der Dinge wird die Türkei

sich hüten , große Zuvorkommenheit zu zeigen . Wozu auch ? Da

ste es nicht nöthig hat . — Die Lage der Italiener ist jetzt bei

Massauah ernst geworden , da , wie mau als fest annimmt , der

Negus mit seinem ersten Feldherrn , Ras Alula , in Begleitung be¬

trächtlicher Streitkcäfte den Italienern von zwei Seiten entgegea -
rückt. Schon möchte es zu Vorpoflengefechteu gekommen sein . In¬
teressant wäre es, zu wissen, ob der Negus zu seinem Angriff erst
die Bundesgenoflenschaft der heißen Jahreszeit abgewartet hat , oder
ob dis inneren Verhältnisse ihn so lange festgehalten haben . Au
eiue Heimsendung eines Theiles des Expeditionskorps , von welchem
schon die Rede war , kann jetzt nicht mehr gedacht werden , was der

italienische Kriegsminister auch wohl zu würdige » weiß, der vielmehr
dem General San Marzano noch eine Brigade , zur sofortigen Ein¬

schiffung bereit , zur Verfügung gestellt hak . Mögen die italienischen
Truppen glücklich seiu in ihrem Kampfe gegen die Abessinier ! Jeder

Deutsche wird dies wünschen . — Die Holländer wollen entschieden
nichts von einer russischen Anleihe wissen, der ste ein unüber¬
windliches Mißtrauen entgegen bringen . . . Und dabei war Amster¬
dam derjenige Platz , auf welchen Rußland seine größten Hoffnungen

^ Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
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Beweise , wie ste ll
" Willens . Das wäre .

Gefühlswallung ein
war , das w

besitzen .
^ " was , was man heucheln konnte,

ihr herum . „ Verzechende ^ ^ rn -

mich die Gesetze der gewöhnen
Darf ich bitten ? " ^ ^ Höflichkeit übersck

Er reichte ihr einen Stuhl , den sie nahm
„ Sie brauchen sich nicht zu entschuldiaen " eS >e wirklich mein todt geglaubter Vetter Werner vonu»d aus Ihrem Briefe an mich geht Las fall

h °rv °r - ich wäre sonst nicht Herkommen ^ ^
Jbne ? ^" Sie diesem Augenblick empfinden
wieder ° llUn

°
^

°" vierzehn ^ 3 °« Jahr -u d -
trüblle » ^ Mübersteht , mit welchem Sie die frohestrübste » Stunden Ihrer ersten Kindheit theilten . Meine

reicht auch weit , weit zurück in diese Traumwelt des Lebens , die

man Jugend nennt , und wenn Sie mich in diese ganz zurücksetzen
können, so daß ich sie um mich erstehen sehe , neu erstehen , dann

will ich glauben , daß Sie Werner und mein jugendlicher Spielge¬

fährte sind . "

„ Der bin ich, ja , der bin ich , Frieda "
, sprach Werner m !l

freudiger Bestimmtheit und sich noch einmal vergessend , „ und

wenn Du mich so anblickst, treu und offen , will ich Dir Alles

saaen , was uns je gemeinsam war und uns für alle Zeit ver¬

bunden hält . "

Sie senkte beschämt den Blick, während liebliches Erröthev

ihre Wangen färbte . Sie hatte seine Zutraulichkeit getadelt , aber

es gefiel ihr doch , daß er halb unbewußt in dieselbe zurückfiel und

sich bei ihrem Anblick ganz vergaß . Das sprach doch für seine

ungezwungene Natürlichkeit und für die volle Wahrheit seiner

Empfindungen .
Werner entschuldigte sich nochmals wegen seiner Vergeßlichkeit

und begann dann die Geschichte seines Lebens zu erzählen von jenem

Tage an , wo er zuerst gedacht hatte .

Seine Sprache war einfach und natürlich , sein Benehmen un¬

gezwungen . Er wußte zwar nicht Alles mehr , auch manches nicht

genau ; aber von Zeit zu Zeit kawen ihm doch Lichtblicke aus jener

halb vergessenen Zeit und dann erzählte er mit der ganzen Leben¬

digkeit eines eben empfangenen Eindrucks . Halb unbewußt füllte

Frieda manche Lücke aus , ergänzte so manches Unvollständige , be¬

richtigte ste manchen Fehler ; und zuletzt ward auch sie so von dem

Gegenstände hingerissen , daß st - gewissermaßen zu Zweien sprachen

und sie jede Gelegenheit wahrnahm , um ew Wort etnzuschalten .

Sehr gespannt und schweigend lauschte sie dann , als er von

der Zeit nach ihrem Fortgang von dem Schlosse sprach . Er hatte

schon immer für das Seeleben geschwärmt , dessen entsann er sich

sehr wohl , und darum war ihr sei» rascher Entschluß , zur See zu

gehen , leichter verständlich als ihrem Vater .

Und was wirst Du nun thun , wenn Deine Frieda von Dir

gebt ? " hatte ste ihm damals unter Thränen gefragt ; und ste hatte

gelacht und gesagt : „ Dann gehe ich zur See .
" Es war ein Kindes¬

wort , leicht hingesprochen und leicht von ihr vergessen. Aber er

hatte es wahr gemacht .
Werner erzählte noch seine letzten Erlebnisse im Schloß , dessen

äußeren und inneren Einrichtungen er ihr ganz genau schilderte ,
und berichtete dann von seiner Flucht aus demselben . Wir kennen
seine Angaben hierüber schon aus seinem früheren Gespräch mit

Frieda ' s Vater .
„ Vau meinen weiten Reisen und endlosen Irrfahrten "

, voll¬
endete er, „ lassen Sie mich heute schweigen. Es würde Ihre Zeit

zu sehr beeinträchtigen ; ich könnte nicht Stunden , ich könnte Jahre
lang erzählen . Und Alles , was ich noch Vorbringen könnte , wäre
kein Beweis für das , was ich behaupte , daß ich der echte Werner

von Güken und Ihr Vetter bin . Nu », Frieda , glauben Sie , daß
ich der bin ? "

Sie warf ihm einen Blick offenen , edelmüthigeu Vertrauens zu,
dann streckte ste ihm ihre Hand hin und sagte : „ Ja , Vetter , ja ,
Sie sind der Werner und mein Spielgefährte ! Lassen Sie mich
die Erste sein, die Ihnen ein „ Willkommen in der Heimath " bietet
und Ihnen zur Zurückgewinnung Ihres verlorenen Familieubefltzes
Glück wünscht . Ich werde sogleich nach meiner Rückkehr mit meinem
Vater sprechen . "

„ Nein , Frieda , nein "
, rief Werner abwehreud . „ Um alles in

der Welt thun Sie das nicht . Kein Wort zu Ihrem Vater . "

Sie stutzte.
„ Warum nicht , Werner ? " fragte sie verwundert . „ Halten Sie

meinen Papa nicht für einen Mann von Wort ? Er wird mein

Zeugniß als vollgiltig acceptiren und Ihnen zurückerstatten , was

ihm nicht gehört . "

Werner schüttelte in finsterer Verwirrung das Haupt .

„ Nein , Frieda "
, sagte er, „ das wird Ihr Vater nicht , nie¬

mals , und um so weniger , als er weiß und die Beweise schon

hat , daß ich der wahre Erbe seines Schwagers bin . "

„ Das weiß mein Vater ? " flammte Frieda auf . „ O , Werner ,
sagen Sie das nicht . Sie wissen nicht , wie wehe Sie mir thun ,
wie Sie mich kränken .

"

(Fortsetzung folgt .)



setzte . Man glaubt dort au einen baldigen russische« Staatsbankerott .
— In Bern hat das Volk die Gesetze über den Wucher , den
Schutz der Reinheit jeder Lebensmittel und über das Hypothekar -
kaffenwesen angenommen .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Im

Laufe des heutigen Vormittags lief; Se . Majestät der Kaiser
sich zunächst vom Ober - Hof - und Hausmarschall Grafen Perponcher
Vortrag halten und empfing darauf die hier eingetroffenen Komman¬
deure der Leib -Regimenter und Leib -Kompagnien , um aus den Händen
derselben die regelmäßigen Militär - Monatsrapporte entgegen zu
nehmen . Mittags konferirte Allerhöchstderselbe mit dem Kriegs¬
minister General - Lieutenant Bronsart v . Schellendorff und arbeitete
vor einer Spazierfahrt mit dem Chef des Militär - Kabinets General
der Kavallerie und General Adjutant v . Albedyll . Im Laufe des
Nachmittags erledigte Se . Majestät der Kaiser Regieruvgs - Ange
legeoheiten . — Die Freitag - Abend » Empfange bei der Ober - Hof
Meisterin Gräfin v . Perponcher werden erst am Freitag , den
9 . März , wieder ausgenommen . — Der Staatsminister v . Goßler
war von den Kaiserlichen Majestäten zu gestern Abend mit einer
Einladung zum Thee nach dem Königlichen Palais beehrt worden .
— Der Oberstabsarzt zweiter Klaffe , Dr . Kuegler , von der
Marine , ist mit Urlaub von Wilhelmshaven hier angekommen .

— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenarsitzung
dem vom Reichstag angenommenen Gesetzentwurf wegen Verlänge¬
rung der Giltigkeitsdauer des Gesetzes gegen dis gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie , sowie den Ausschußberichtcn über
die am 20 . September beziehentlich 12 . Dezember 1887 zu Gua¬
temala Unterzeichneten Freundschafts -, Handels - , Schifffahrts - und
Kousular -Verträge mit den Freistaaten Guatemala und Honduras
und über den am 20 . März 1887 zu Berlin Unterzeichneten Freund¬
schaftsvertrag mit dem Freistaat Ecuador seine Zustimmung ertheilt .

— In zahlreichen Zeitungen war gestern Abend und heute
früh das Gerücht verbreitet , der Landesdirektor der Provinz West¬
preußen , Abgeordneter Dr . Wehr , habe sein Amt und demnächst
sein Mandat niedergelegt . Durch sein Erscheinen im Abgeordneten¬
hause und die abgegebene bündige Erklärung sind diese Gerüchte
hinreichend widerlegt .

Ausland .
Wien , 1 . März . Von neuen Vorschlägen Rußlands zur

bulgarischen Frage ist hier nichts bekannt . Vielmehr ist eine Thal -
fache, daß Rußland kurz , nachdem es die Antworten Oesterreichs ,
Englands und Italiens erhalten hat , und ohne auf eine Erwägung
der in diesen Antworten enthaltenen sachlichen Auseinandersetzungen
einzugehen , den bekannten Schritt in Koustautinopel unternommen
hat , wodurch weitere Erörterungen vorläufig abgeschaitten wurden .
Was das Projekt einer Konferenz betrifft , so liegt hierfür vorläufig
kein greifbarer Anhaltspunkt vor , dasselbe wird nur dann für durch¬
führbar gehalten , wenn der Vorschlag von Rußland ausginge .

(Post .)
Wien , 1 . März . Die bekannte Affaire Pernerstorfer soll

heute im Budgetausschuß geheim verhandelt werden .
Bern , 1 . März . Das Handelsdepartement macht

bezüglich des Handelsvertrags zwischen der Schweiz und Italien de -
kannt , daß beide Staaten einen eigentlichen Tariskrieg so lange als
möglich vermeiden wollen und einstweilen auf der Bafis der Meist¬
begünstigung einander behandeln .

Rom , 29 . Februar . Die „ Riforma " bemerkt , die italienische
Regierung habe sich bei der Erhöhung der Eingangszdlle auf fran¬
zösische Produkte das französische Gesetz gegen die italienischen Er¬
zeugnisse zum Muster genommen . Die Journale sprachen sich über
die heutigen Erklärungen Crispi 's in der Kammer und über die
Haltung der letzteren zustimmend aus . — Diplomatische Kreise glau¬
ben zu wissen, daß Crispi sich entschlossen habe , Menabrea zuiück-
zurufeu , wegen seiner zu versöhnlichen Haltung in den Unterhand¬
lungen über den Handelsvertrag .

Rom , 1 . März . Zwischen vielen Hunderten unbeschäftigter
Arbeiter und der Polizei kam es gestern zu Rom wiederholt zu
Szenen , welche an die Zusammenstöße auf dem Trafalgar Square
in London erinnern . Die Arbeiter durchzogen , nach Brod und
Aroeit rufend , die Straßen der neuen Quartiere , nahmen Vorräthe
weg und stürmten mehrere Bäckerläden ; die Polizei wurde mit einem
Steinhagel empfangen und mußte von den Revolvern Gebraucb
machen . Das Militär schritt mehrmals ein und « ahm zahlreiche
Verhaftungen vor . Gegen 10 000 Arbeiter sollen arbeitslos sein .
— Bei den Kommunalwahlen in Genua siegten überraschender
Weise die Liberalen glänzend . Dies ist bedeutungsvoll , weil Genua
seit Monaten wegen der Unfähigkeit des klerikalen Sindaco vor-
einem königlichen Kommissar verwaltet wird .

Paris , 1 . März . In dem Prozeß gegen Wilson und
Genossen wegen dcS Oidenkhandeis ist heute das Urthül g - iällt
worden . Wilson wurde zu 2 Jahren Gefäugniß , 3000 Francs
Geldbuße und Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt .

Madrid , 1 . März . Der Herzog von Moutpensier ist
nach Sevilla abgerelst . — Im Senat wurde von Seiten eines
Senators an die Regierung eine Anfrage gerichtet über eine angeb¬
liche beabsichtigte Verfügung betreffend die Kupferminen von
Huelva , durch welche das Rösten des Kupfers an freier Luft ver¬
boten werden solle. Der anwesende Minister lehnte die Beantwor¬
tung ab.

London , 29 . Febr . Bei der Wahl eines Mitgliedes zum
Unterhause für Deptford an Stqlle Evelyns , welcher sein Man¬
dat niedergelegt hat , wurde Darling (ko «lerv .) mit 4345 Stimmen
gewählt . Wilfred Blunt (Gladstonianer ) , welcher sich gegen¬
wärtig im Gefäugniß befindet , erhrelt 4070 Stimmen .

Lo nd on , 1 . März . Wie das Rmter ' iche Bureau erfährt ,
hätten nunmehr alle Mächte aus die russischen Vorschläge bezüglich
Bulgariens , welche jeder Macht besonders mitgetheilt waren , geant¬
wortet . Rußland habe nicht eine Kollektiverkläruug der Mächte ,
sondern von jeder Macht eine seinen Schritt in Konstantinopel
unterstützende Erklärung gefordert . Die englische Regierung habe
sich nun , wie es heißt , dahin geäußert , daß sie dem Sultan nicht
anrathen könne, irgend einen Schritt zur Entfernung des Prinzen
Ferdinand zu unternehmen , ohne vorher ausreichende Maßregeln
für die Regelung der bulgarischen Sache nach der Abreise des Prin¬
zen Ferdinand vorgeschlagen zu haben .

London , 1 . März . (Unterhaus .) Fergusson erklärt , es sei
kein neues Abkommen mit Deutschland und den Vereinigte » Staaten ,
betreffend die Angelegenheiten mit Samoa , getroffen . Die im ver¬
flossenen Juni in Washington versammelte Konferenz sei vertagt
zwecks Erwägung der ihr von den betreffende » Regierungen unter¬
breiteten Vorschläge . Inzwischen seien die Rechte der britischen Unter -
thauen in Samoa ungeschmälert . Charles Ruffel beantragt dis Er¬
nennung eiaes Ausschusses zur Untersuchung der Bedingungen , denen
das öffentliche Versammlungsrecht unterworfen , sowie zur Unter¬
suchung der Grenze für das Jnterventionsrecht der Regierung .
Matthews vertheidigt die Haltung , welche die Regierung bei den
Versammlungen auf dem Trafalgar Square gegenüber eingenommen
habe . Er betont namentlich , daß das Publikum dort nur Passage¬
recht habe . Die Regierung könne den Antrag Ruffel nur als einen
Tadelsautrag ansehen . Er beantrage dessen Ablehnung .

Washington , 29 . Febr . Die Repräsentantenkammer nahm
den Gesetzentwurf an , nach welchem der Ueberschuß im Staats¬
schätze zum Ankauf von Obligationen verwandt werden soll

Kolonien .
— Aus Kamerun wird dem Reuter ' schen Bureau unterm

24 . Januar gemeldet, daß das deutsche Kriegsschiff „ Albatroß " mit
dem abgesetzten König von Samoa , Malietoa , an Bord daselbst an¬
kam. Dem Vernehmen nach beabsichtigt die deutsche Regierung , ihn
dort zu interniren .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2 . März . Zur Theilnahme an dem diesjährigen ,

vom 12 . bis einschließlich 31 . März er. für Assistenzärzte in Berlin stattfinden -
den Ausbildungskursus ist der Assistenzarzt 1 . Kl . König und zu dem vom S .
bis einschließlich 25 . April d . I . für Oberstabsärzte stattfindenden Fortbildungs¬
kursus ist der Stabsarzt Dr . Dreising kommandirt . — Die Feuermeister Jansen
(z . ,Zt . an Bord S . M . S . „Prinz Adalbert " ) und Thulemann (II . Werft -
division ) sind zu Oberfeuermeifiern , der Steuermann Bootsmann (z . Zt an
Bord S . M . S . „ Bismarck " ) ist zum Obersteuermann und der Obersteuer¬
mannsmaat Reimers (II . Matrosendivision ) zum Steuermann befördert . — Der
Kommandant S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"

, Korvetten -Kapitän Homung , hat
sich mit urzem Urlaub nach Berlin begeben.

— S . M . Schiffsjuvgen - Schulschiff „ Ariadne "
, Kommandant

Kapitän zur See Barandon , ist am 27 . Febr . cr . in Portorico
siugelroffeo und beabsichtigt am 12 . März cr . wieder in See zu
gehen.

Kiel, 1 . März . Die Reserve - Osfizier - Aspirante» , Bootsmanns¬
maate der Reserve Meyer , Formes , Tenne , Krüger , Behrens , von
Linstow , Müller , Rüppel , Wintzer , Zehdel und Menge ! sind mit dem
gestrigen Tage zu Vize -Seekadctten befördert worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . März . (Personalien .) Der Werftbetr .-

Sekr . - Appl . v . Seydlitz , sowie der Wsrftverw .- Sekr .- Appl . Kiender
sind zu Assistenten ernannt . — Der Magazin - Aufseher Schmidt ist
zum Magazin - Ober - Aufseher befördert und von Kiel nach Danzig
versetzt.

8 Wilhelmshaven , 2 . März . Dem Assistenzarzt 1 . Klasse
Dr . Davids ist die Vertretung des erkrankten Oberarztes des Werft¬
krankenhauses Dr . Schotte übertragen worden .

Z Wilhelmshaven, 2 . März. (Dis auf der Ballostplatte fest¬
gefahrenen zwei Schiffe ) sind in verflossener Nacht weiter südwärts
auf der Platte gedrängt worden . Voraussichtlich werden heute Nach¬
mittag bei Eintritt der Ebbe die Schiffe noch weiter mit dem Eise
von der Platte Heruntergetrieben werden .

(? ) Wilhelmshaven, 2 . März . Wie wir hören, wird demnächst
in unserer Stadt der berühmte Professor Otto Nürnberg , genannt
der König der Ventriloquisten , einige seiner amüsanten Vorstellungen
auf dem Gebiete der vollendeten Schule der Vevtriloquistik ( Bauch¬
rednerkunst ) , Taschenspielkunst , Mimik u . s . w . veranstalten , und
möchte» wir hierdurch auf dieselben schon vorweg um so lieber auf¬
merksam machen , als Herr Professor Nürnberg nicht zu den Künstlern
zählt , die vorher viel versprechen und wenig halten , sondern daß er
im GegeMheil alle Erwartungen der Zuschauer bei Weitem zu über¬
treffen pflegt . Eine derartige günstige Meinung haben wir geschöpft
aus den uns vorliegenden Berichten großer Blätter , wie das „ Deutsche
Tageblatt "

, die „ Kölnische Zeitung " und dis „ Schlesische Zeitung "
,

welche alle iusgesomwt voll Lobes sind über die amüsanten Vor¬
stellungen dieses berühmten Ventriloquisten .

s:j Wilhelmshaven , 2 . März . Die gestern Abend im Vereins¬
lokale akgeholtenc Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
war vom aktiven Korps gut besucht. Ausgenommen wurden 20
neue Mitglieder . Der auf der Tagesordnung stehende V . Vortrag
über Samariterdienst im Feuerwehrwesen wurde , da die vorher
gehenden Punkte der Tagesordnung zu viel Zeit in Anspruch nahmen ,
von der Tagesordnung abgesetzt. Auf ergangene Anfrage , betreffend
Bestrafung der beim letzten Brande nicht erschienenen Mitglieder ,
wurde bekannt g ' geben, daß von sämmtlichen Mitgliedern , die nicht
erschienen und sich auch nicht in der vorgeschriebenen Frist entschuldigt
hätten , die festgesetzte Strafe ewgezogen werden soll. Nach der Ver¬
sammlung wurde nach eine Exerzierübung im Saale des Vereins
lokales vorgenommen .

** Wilhelmshaven , 2 . März . (Der . zweite und letzte Vor¬
tragsabend des Herrn Physiker Gust . Amberg ) bat eine große Fülle
von Jnteressavtem und Lehrreichem . Was wir bezüglich oer Vor¬
tragsweise und der Ausführung der Experimente bereits gesagt haben ,
können wir heute nur wieder unterschreiben . Die Experimente waren
äußerst instruktiv , wir erinnern nur an die die Schallwellen dar¬
stellende Bewegung der Kugeln der Mach '

schen Wellevmaschwe , a>>
dis Erzeugung musikalischer Töne und Akkorde , die durch das aus
O ' ffrmngen stoßende Blasen von Luft bei Benutzung der Seebeck' schen
Sirene entstehen , wir erinnern ferner au die hochinteressanten Ver¬
suche mit den verschiedenen Stimmgabeln , wobei die entstehenden
Schwingungen sich sogar auf optischem Wege , durch Anwendung von
Spiegeln und Licht , bildlich darstrllen lassen . Ur,d mit welcher
frappirenden Deutlichkeit li - ße » sich nicht erst auch die Schwingungen
ui Bäuchen , Knoten und Spindeln durch das schön gelungene Ex¬
periment mit dem Gnmniischlauchs und mittels des glühenden Platm -
drahtes zur Anschauung bringen . Sehen muß man dergleichen, und
man kann gewiß sein , daß es sich nie wieder vergißt . Das Be¬
schreiben durch bloße Worte , selbst mit Zuhilfenahme des Jllustra
rors , bat nur untergeordneten Werth , auch kann es leicht den Laien
zum Mißverständniß verleiten , weswegen wir uns auch hier verftän -

digerweise nicht darauf einlassen . Sehr gelungen waren die Experi
mente der Klangfarben und Obertöne , der Chladm ' schen Klangfiguren
und die Nachahmung der menschlichen Stimme . Der Edinson ' sche
Phonograph übte aus einen großen Theil des Laienpublikums , der
ganz bei der Sache war , eine fast unheimliche Wirkung . Was kann
es aber auch Geheimnißvolleres und Sinnverwirrenderes für ein un
befangenes Gemüth geben , als die Thatsachs , daß Worte , ganze Sätze
und Melodien in einen Apparat , eine nach dem Sprachgebrauch tobte
Masse , hineingerufen , nach einer Weile wieder daraus hervorklingen .
„ Europa — Asien — Afrika "

, Worte , die Herr Amberg in den
Apparat gerufen , hallten klar und deutlich mit allerdings höherer
Klangfärbuvg bald darauf durch den ganzen großen Saal wieder .
Und wie auffallend war nun erst die Wiedergabe der Melodie

„ OauäsAirrriL iZitui " und das „ hoha hahaha " aus „ Orpheus in
der Unterwelt ' rc . Großartig waren die Erscheinungen der singen¬
den und sensitiven Flammen , die Wirkung des Einklanges , das plötz¬
liche Schwelgen oder ebenso plötzliche Wiederantwortcn der Flammen ,
wenn ähnliche Laute und solche wie a und i oder o und u einzeln oder in
Worten zusammengesetzt ausgesprochen wurden , dann auch die für Zisch¬
laute und hohe Töne so sehr empfindliche zwei Fuß hohe Flamme . Herr
Amberg erwirbt sich durch Populariflrung auf dem von ihm gewählten
wissenschaftlichen Theile ein großes Verdienst , da er damit nicht nur
anregt , sondern auch bildend und aufklärend wirkt . Sollte er viel¬
leicht im nächsten Jahrs oder später wieder in Wilhelmshaven er»
chcinen, so kann er sicher auf einen noch weit besseren Besuch rech¬

nen . Herrn Thomas gebührt aber der Dank , daß er das Risiko
gewagt hat , Herrn Amberg kommen zu lassen .

)- ( Wilhelmshaven , 2 . März . Die Bremerhavener Blätter
bedauern allgemein , daß die Theatersaisou , welche eine Fülle des
Schönen gebracht , nun bald zu Ende geht , und gerade die von uns

bereits erwähnten Kräfte sind es , welche sich der ungetheiltest -n Sin »
pathie deS Publikums und der dortigen Presse erfreuen . Zu
merken ist noch , daß die Direktion früher eingegangener Verpflicht
tungen wegen absolut nur ein Abonnement von zwölf Vorstellungen
abspielt .

"

j : s Wilhelmshaven , 2 . März . (Verfügung des Reichs - Po »,
amtes vom 21 . Febr . 1888 .) Die in Apia (Samoa - Inseln ) und
in Shanghai (China ) bestehenden deutschen Postagenturen werde «
nachdem die Vere -nsverwaltungen einer bezüglichen Ergänzung des
Artikels XXXII der Ausführungs - Uebereinkunft zum Weltpostver¬
trage zngestimmt haben , als zum Verein gehörig angesehen . Aus
diesem Anlaß tritt in den auf den ' Briefverkehr mit den gedachte «
Postanstalten bisher zur Anwendung gebrachten Taxen nur insofern
eine Aenderung ein , als fortan auch die auf dem Wege über Amerika
mit der deutschen Postagertur in Apia zum Austausch gelangende«
Sendungen , für welche ein direkter Kartenschluß eingerichtet wird , der
Vereinstaxe unterliegen werden .

Z Wilhelmshaven , 2 . März . Die Werftdienstordnung erhält
bezüglich der Beförderung der Werkmeister folgende Ergänzungen .
Für die Beförderung der Werkführer zu Werkmeistern ist innerhM
desselben Berufszweiges in erster Reihe das Datum der mit Erfolg
abgelegten Meisterprüfung maßgebend . Aus den Werkführern gehe,
in der Regel die Werkmeister hervor . Bei der Auswahl erlisch,

'
jq

innerhalb desselben Berufszweiges in erster Reihe das Datum
mit Erfolg abgelegten Meisterprüfung , in zweiter Reihe die sonstige
Tüchtigkeit , Führung und der Zeitpunkt der Einstellung als Wer >-
führer .

V Wilhelmshaven , 2 . März . ( Schiffsproviaut .) Die Kaiserl .
Admiralität verfügt : Solange die Einfuhr - von Schweinen , vo«
Schweinefleisch , einschließlich der Speckseiten , sowie von Würsten aller
Art dänischen , schwedischen und norwegischen Ursprungs verboten
bleibt , werden die Schiffskommandos ersucht , darauf zu achten, daß
Bestände an solchen Artikeln nicht in die heimathlichen Häfen zurück¬
gebracht werden .

* Wilhelmshaven, 2 . März . (Bedürfnißanstalten auf den Bahn -
Höfen .) Durch Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom
17 . August v . I . war angeordnet worden , daß binnen vier Monaten
durch Anwendung von Laternen mit violettfarbigem Glase de» Reisen,
den die Auffindung der Bedürfnißanstalten erleichtert werden soll .
Die in der Nähe der Bedürfnißanstalten auf den Perrons der Sta¬
tionen stehenden Kandelaber -Laternen haben daher auf den dem Perro »
zugekehrten Seiten Scheiden von violettem Glase erhalten . Diese
Anordnung soll nunmehr bei allen deutschen Bahnen zur Anwendung
gebracht werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Gödens , 2 . März . Der Klub „ Frostrm " hielt gchn«

Abend im Gasthose des Herrn H . Steinmeyer Hierselbst einen ge¬
selligen Abend ab , welcher von hiesigen als auch von auswärtige «
Personen recht zahlreich besucht war . Zur Aufführung gelangte »
2 Stücke . Den Darstellern wurde großer Beifall gezollt . Nach
der Aufführung wurde mit dem Tanzen begonnen , welches die An¬
wesenden noch längere Zeit in recht froher Stimmung beisammen
hielt . Hoffestlich wird der Verein uns bald einen ähnlichen genuß¬
reichen Abend bereiten .

:-j- : Neustadtgödens, 2 . März . Gestern Nachmittag fand im
Gasthofe des Herrn von Thünen Hierselbst durch Herrn Auktionator
Eggers aus Wittmund ein Termin zur Verpachtung der dem
Herrn A-. B . Levy ans Paris gehörenden , unter Roffhausen bei
Sande belegenen 2 Plätze , bestehend ans 2 Wohngebäuden nebst
40 resp . 64 Grasen Marschlandes , statt . Von dem Viehhänb/rr
Herrn H . Sternberg hiersetbst wurde für die 104 Grasen ein Ged «t
von 27 Mk . Pro Gras abgegeben , Während von Herrn Gronewold
aus Roffhausen für 40 Grasen 36 Mk . pro Gras geboten wurde .
Eine Verpachtung ist nicht erzielt worden . — Nach diesem Termine
wurden die der Firma Knurr u . Herz und Herrn I . L . Herz zu
Jever gehörenden , hisrselbst belegenen , zur Zeit von Herrn W . F.
Cohen und Frau W . Behrens bewohnten Häuser zum Verkauf auf¬
gesetzt . Auch hier ist «in Verkauf nicht zu Stande gekommen.

WittlNUNd , 2 . März . Das Königl . Landrathsamt macht be¬
kannt , daß die Herren Gemeindevorsteher aagewiessn werden , die a«
o,e „ OrtSp " lizeibehörde " des Orts gerichteten , ihnen zugehenden
Postsendungen anzunehmen , zu öffnen und , wenn die Herren
Gemeindevorsteher in der Angelegenheit , welche die Sendung betrifft,
nicht zuständig sind , sofort an das K . Laodrathsamt zu übersend« .
Auch sind Anfragen na ch V o rb estra fun g en und Mittheilwg «
Uber erfo gte Bestrafungen nicht seitens der Herren Gsmeindevorstchn
, u erledigen , sonder » an das K . Landrathsamt weiter zu senden .
Ferner werden die Magistrate und Herren Gemeindevorsteher des
Kreises veranlaßt , dem Königl . Landrathsamt bis zum 20 . März
!>s . Js . ein Verzeichniß sämmrlicher öffentlicher Gemeindeme ^e der
Gemeinde unter Bezeichnung ihrer Lage und Länge (in km ) , nach
Anleitung der vorhandenen Wegeregister , einzureichen . — Im Amte
Wittmund ist den Sperlingen auch der Krieg erklärt . Der Königl .
Laudrath Lebemann daselbst erläßt eine Bekanntmachung , wonach
jeder Eigenthümer oder Pächter eines Hauses , mit welchem die Be¬

nutzung von 25 Hektaren Landes und mehr verbunden ist, zwölf ,
jeder Eigenthümer oder Pächter , der 5 bis 25 Hektar Land benutzt,
sechs , und jeder Eigenthümer oder Pächter eines sonstigen Wohn¬
hauses zwei Sperlinge oder Sperlingsköpfe zu liefern HK -
Eme Krähe oder Elster event . deren Köpfe gelten für zwei
Sperlivgsköpfe . Die Lieferung hat in diesem Jahre biS Ml»
1 . April zu erfolgen , bei Strafe bis 6 Mk . event Haft .

Aurich , 29 . Febr . Zu der Aufnahmeprüfung der Präparanden
in die dritte Klasse des Seminars sind 29 junge Leute avgemeldet.

Voraussichtlich wird diese Prüfung am Freitag beendigt sein .

Oldenburg . 1 . März . Das Staatsministerium veröffentlicht
folgende Bekanntmachung : Im Einverständuiß mit dem Reichskanzler
steh ! das Staatsministerium sich veran aßt, die Schiffsahrttreibeude «

darauf binzuweisen , daß Schiffe , welche zum Zweck des Schwelm
vorübergehend den Anker haben fallen lassen , so lange der Anker
Grunde ist , unter Einnahme der farbigen Seitenlichter das im » r-

iikel 8 der kaiserlichen Verordsung vom 7 . Januar 1880 (Reich» '

gesetzblatt Seite 1 ) vorgeschriebene Ankerlicht zzi führen haben .

Oldenburg , 1 . März . Herrn Oberbürgermeister v . Schrill
ist soeben folgendes Telegramm aus Berlin zugegangen : »De

Magistrat der Residenz Oldenburg bin ich beauftragt , für die Sem

Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen zum Jahreswechsel ausgespr '

chenen guten Wünsche , wie für den Ausdruck treuer Theilnahme
Höckstseinem Namen bestens zu danken . San Remo , den 6.
1888 . von Kessel , Major und persönlicher Adjutant .

" (O . Zi

Gerichtsfaal «
— (Nach dem allgemeinen Landrecht sind Ehen ), bei

Schließung ein Theil noch anderweit verheirathet war , l" <W
müssen von Amts wegen getrennt werden . Auch schreibt das
vor , daß aus einer solchen nichtigen Verbindung unter den B "

denen selbst niemals Rechte und Pflichten wie aus einer wir

Ehe entstehen . Als nichtig ist aber eine bestehende Ehe , bei

Schließung die gesetzlichen Vorschriften beobachtet sind, erst o"
^

betrachten , wenn sie in dem dafür vorgeschriebenen
nichtig erklärt ist. In dieser Beziehung bestimmt 8 588 C -- V-



.Ä

. . Nichtigkeit einer Ehe , so lange die Eheleute leben , auS

ngn Amts wegen geltend zu machenden Grunde nur auf

einer Nichtigkeitsklage ausgesprochen werden kann . Bis in

r diese Klage eivgeleiteten Verfahren die Ehe durch rechts »
bE

MM für nichtig erklärt ist, gilt eine formell giltig ge -

rrEhe auch wenn ihr materiell die rechtlichen Voraussetzungen
kiir eine wabre Ehe und verliert den Charakter einer solchen

^
» ^

'
,rcb das rechtskräftige Urtheil . Deshalb straft däs Gesetz den-

meaen Biaamie , welcher eine neue Ehe eingcht , bevor seine

> ">>«. > m-d. S,It, di , Ld - m« ,i,
wird baden die darin -ra -ngt -n Kinder in Ansehung ihrer

Es.prn alle Rechte der ehelichen Kinder , und dritte Personen , welche

mit den vermeintlichen Eheleuten redlicherweise in Geschäfte
> baben aus diesen Geschäften dieselben Rechte , als wenn

'
Z , T7k » . . i -- HM, . Sa lang . di. LH, - i „ - ich, s- ,

erllärt ist und deshalb für eine wahre gilt , müsse» auch die
'

?möa°nsrechtlichen Verhältniste der Eheleute zu einander nach den

s > eine wahre Ehe geltenden Grundsätz n beurtheilt werden . Wenn

kaber durch die Eingehung der Ehe Gütergemeinschaft unter den

Sbeleuten eintritt , sind diese bis dem Zeitpunkte , in welchem die

Sb - rechtskräftig für nichtig erklärt wird , für solche anzusehen , welche

in Gütergemeinschaft leben. In dieser Weis - hat sich das Reichs¬

gericht in einem Erkenntniß vom 17 . Oktober 1887 ausgesprochen

Vermischtes .
Prag , 27 . Febr . In der Nachbarschaft von Belostok in

Böhmen suchte, wie die „ Politik " berichtet , ein verwittweter Bauer ,

welcher ein 5 Jahr altes Mädchen und einen 3 Jahre alten Kna¬

ben hatte , sich mit der Tochter eines Bauern im Dorfe wieder zu
verehelichen. Das Bauernmädchen willigte in die Heirath unter der

Bedingung ein , daß die Kinder erster Ehe aus dem Haust entfernt

werden . Der Bauer ging die Bedingung ein und kündigte seinem

Nachbar an , daß er die Kinder zu dir Schwester feiner ersten Frau

fühnn werde ; auch machte er sich ungeachtet des sehr starken Frostes
auf den Weg . Als er aber mit den Kindern in den Wald ge¬
kommen war , nahm er ihnen die Winterkleider ab und verließ sie .

Zwei Tage später fanden Reisende die beiden Kleinen im Walde

erfroren unter einem Baume fitzen . Rührend war die Zärtlichkeit
des 5fähngen Mädchens gegen den kleineren Bruder . Nachdem
st -, wie die Spuren im Schnee zeigten , längere Zeit einen Ausweg
aus dem Walde gesucht hatte , nahm sie ihre Schürze und wickelte
damit den Kopf ihres Bruders ein ; mit ihrem Halstuche umhüllte
sie seine Füße und schloß ihn dann in ihre Arme , um ihn bester
zu wärmen . In dieser Stellung fand man das arme Kinderpaar .

— Aus Frankfurt wird erzählt : Auf eine Annonce , mit
welcher eine dortige Firma einen Ausläufer suchte, meldeten sich
248 Personen . 163 davon waren schon Ausläufer gewesen , 55
waren Kommis , 11 Buchhalter , 4 Kassirer , 3 Beamte , 3 Kellner
2 Schauspieler , 1 Friseur , 1 Chemiker , 1 Pferdehändler , 1 Gärtner
und 3 schon selbstständige Ksufleute gewest».

— Man schreibt dem „ Kl . I . " aus Newyork : vor einigen
N onaten wurde ein Beamter der Seemanusunion in Newyork von
einem Matrosen in den Unterleib geschossen . Die Kugel hatte den
Magen und die Eingeweide durchbohrt und die Aerzte Senn , Allen ,
Lood und Scolland schnitten dem Verwundeten den Bauch auf ,
fügten die verletzten Theile nach gehöriger Reinigung zusammen und
nähten schließlich die Bauchwand wieder zu . Der Operirte starb
aber trotzdem wenige Stunden nachher und zwar wurde der Tod
durch einen faustgroßen Schwamm verursacht , welches die Herren
Aerzte in der Bauchhöhle hatten liegen lasten und der dort von dem

die amtliche Sektion der Leiche voruehmenden Dr . Schmitt vorae .
fundeu wurde .

"

— Du Stadt Bergen in Norwegen , deren Häuser meist aus
Holz gebaut sind, steht -in Flammen . Das Feuer richtet eine große
Berheeruug an .

,
Turin , 1 . Mai . Ueber Jbarona im Thal d - l Orca ging

eine Schneelawine nieder . 30 Personen sind getödlct .
— (Ballgespräch .) „ Warum machen Sie immer ein so dummes

Gesicht, Herr Pampel ? " — „ Ja , sehen Sie , da Hab
'

ich immer
einen ganz brillanten Anknüpfungspunkt , wenn sich Jemand mit mir
unterhalten will . "

— (Gemüthlich .) Untersuchungsrichter : „ Also Sie haben den
Angeklagten in jener Nacht gesehen ? Können Sie das beschwören ? "
— Zeuge : „ Ja , wisse Se , beschwöre möcht ich' s grad nit — awwer
s Mooß Bier dhet ich veiwette , daß er 's war ! "

— (Aerzte untre einander .) „ Lieber Kollcga , Sie sind arg
erkältet . Sie wüsten sich schonen. " — „ Sie haben Recht , ver¬
ehrter Kollcga . Ich habe mir den Hals pinseln lasten und nun
huste ich wie ein Patient . "

— (Ein gewandteSÄDienstmädchen .) „ Gnädige Frau , der
Schuhmacher war hier . Er wollte eine Abschlagszahlung ; ich habe
ihn natürlich abschlägig beschicken. "

— ( Eine originelle Traueran ' eige ) wird dem „ Nürnb . Anz .
"

aus einem oberbayerischen Gebirgsstädtchen mitgetheilt . Sie lautet
in der Orthographie des Originals :

Heute Morgen 7 Uhr Schied ins Land der Geister
an der Schwindsucht Unheilbaren Weh ,
Mein vielgelübter Mann der Schneidermeister
Georg Reisinger , im dritten Jahre Uns' rer Eh .
Alle die den Seligen kannten ,
wissen , was ich an Ihm Verlohr
um stille Theilnahm ' bikt ich die Verwandten
Mein Geschäft betreib ' ich wie zvvor .

Hochachtungsvoll und ergebenst in tiefster Trauer Anna R . im
Namen sämmtlicher Verwandten .

— (Was kann ein Kubikmeter fassen ?) Diese Frage beschäf¬
tigte , laut der „ Barm . Ztg . " , jüngst die Etammtstchgesellschaft einer
Soester Altbierstube . „ No "

, meinte der Metzger G . , ein alter ,
biederer Soester Pfahlbürger , „ dat kann doch soe viel nit süen, eun
ütgeschlachtet Kalw geuht nit drin ! " Der Wirth , zugleich auch
Altbierbrauer , der von seinen Bottichen her einen Kubikmeter kennt,
bestreitet diese Angabe und behauptet , daß mehr wie „ zehn Kälber "

Platz darin hätten . Das geht aber dem Metzger doch über den

Horizont , er glaubt , er solle gefoppt werden und entgegnete deshalb :

„ Gierwet wie 15 Daler , so well ik uge en Kubikmeter Kalwfleusch
lierwern ! " Die Stammgesellschaft geht darauf ein und das Geld
wird sofort deponirt . Wer aber beschreibt das Erstaunen dcs
schlauen Schlächters , als er am nächsten Morgen den Kasten von
einem Kubikmeter Inhalt füllen soll und bereits das Fleisch von

zwei pikfeinen Kälbern hineingethan hat , ohne den Kasten auch nur

zum dritten Theil damit zu füllen : alles Prsktiziren half nichts ,
„ dar Düwelskasten wall mit full wären ! " Das Geschäft wurde

rückgängig gemacht , doch nur unter der Bedingung , daß der Rein -

gefallene für die Käufer ein Abendessen gab , das auch mit Dank

akzeptirt wurde , da der „ Kubikkasten " ihm mindestens das Zehnfache
gekostet hätte . (Bekanntlich ist früher schon ausgerechnet worden ,
daß der Raum einer Kubikmeile alle von Menschenhand hergerichte -
ten Bauwerke der Welt — die Pyramiden an der Spitz - — fasten
würde , ohne ihn zu füllen . Anm . d . R .)

— (Variationen auf der Eh '-Saite .) Die Ehen werden , wie

es heißt , im Himmel geschlossen . Ich glaube daS schon deswegen ,
weil manche arme Frau wenige Wochen nach der Hochzeit wie aus

den Wolken gefallen ist . — Vor der Hochzeit sind wir Ehefrauen :

„ Engel "
, „ himmlische Mädchen "

, „ Sonnen "
; unsere Augen sind

Sterne ; nach den Flitterwochen sind wir schon gefallene Engel ,
d . h . Engel , die gefallen haben . — Mancher schwärmerische Lieb¬

haber wird iu der Ehe erst recht ein Schwärmer — ein Nacht¬
schwärmer . — Mancher Bräutigam einer Wittwe verspricht derselben ,
ihre Kinder stets im Auge zu behalten und er hält Wort , denn —

sie bleiben ihm für immer ein Dorn im Auge . — Viele Ehemänner
find beständig und doch untreu — d . h . sie sind beständig untreu .
— Mancher Ehemann macht an seinem Hochzeitstage eigentlich sein
Testament — denn sein Ja am Altäre ist sein letzter Wille . —

Manches Mädchen sollte, ehe eS vom Verspräche zur Ehe kommt,
dem Bräutigam sagen, sie habe sich versprochen .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 4 . d . M . , findet in der Elisabethkirche die AuS -

theilung des heiligen Abendmahles statt . Die Beichte beginnnt
um 9 Uhr .

Anmeldungen vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gbservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum

Marz 1 .
März 1 .
März 2 .

Zeit .

2bMta .
8LAbd ,
SKMrg.

Zo S

768 .4
765 .0
757.6

» Osts . » Vals.

2.1 —1.9

emerlungen : Nachts etwas Schnee und Regen.

Wind-
(0 -- still,

12 --- Orkan) .

Rich¬
tung.

N .N .O .
N .W.
N .W.

Stärke .

Bewölkung
(0 ---- heiter,

10 ^- ganzbed.)

Grad. Form .

vt .ot - st .
1.0 mm.

Wilhelmshaven , 2 . März . Kursbericht der Oldmburgtschm Spar¬

und Leihbanl , Filiale Wilhelmshaven .
gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche Retchsanlethe . 107 107,55
3Vg pLt . Deutsche Reichsanleihe . 100,80 101,35
4 PLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,60 107,15
3 >/g pLt do . 101,40 101,95
3Vr PLt . Oldmb . TonsolS . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pLt . do . do. Stücke

ü 100 M . . 103 .25 104,25
3V- PLt . do. 90,25 100,25
3V, PLt . Oldeub . Boderckredtt-Psandbrtese (kündbar ) 101 102
4 PLt . Flensburger Kreis -Änleihe . . . . . . 101,75 102,75
3 PLt . OLenburgische Prämienanleihe . . . . 132,50 133,30
4 pLt . Eutin -Lübecker Prwr .-Obligationen . . . 103 104 >
3 >/2 pLt . Hamburger Staats -Rente . 99,80 100,35
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . 93,70 94,25
4 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 90
4 pLt . Lissabon-! Stadt - Anleihe . . . . . . 76,70 77,25
4ft , PLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. 105 — 104

4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktten-Bank 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,45 169,25
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,315 20,415
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,17 4,22

Discout der Deutschen Neichsbauk 3 pCt .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms
haven pro 1888/89 an :

Binderiemen , messingenen Char¬
teren , getheerkem Filz , ungetheertem
Kesselfilz, weißem Pfortenfili , weißem
Flanell , kupfernen Gaten für Nägel ,
Haarruch ( Haardecken ), grauer Leine -
Wand , kupfernen Gat - u . Pumpen -
nägeln , Schlössern , Schmirgelleine -
waud und Sandpapier ,

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend,
den 10. März 1888,

Nachm . 3 Uhr,
NN Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
ftns versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift ;

„ Angebot auf verschiedene Materia¬
lien (Jahresbedarf ) "

-^ zeitig an die unterzsi h -
nete Behörde emzusenden .

Die Bedingungen liegen im An -
nahme - Amt der Werft , sowie iu der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht

Wilhelmshaven , 24 . Febr . 1888

m „
^ rsi ,

Lonkursvrrfahre ».Ueb -r das Vermögen des Kaufmanns

- uv h °-

, ,
Der RechnungMer PuNds « ck

hwrselbst wird zum K °7kLrL

Konkursfordemngen sind bis
Min 21. April 1888
dem Gerichte anzumelden .

wird zur Beschlußfassung über die
.
" " es anderen Verwalters , sowie

schult̂ Bestellung eines Gläubigeraus -
in 8 ^ tretend n Falls über die

G -Oge^ ,
Kankur - ordnung bezeich -

ben 13 . März 1888,Vorm, u Uhr,

— . und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

de» 2. Mai 1888,
Vorm . II Uhr,

— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse ktwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an dev
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegi ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum TV . März 1888 Anzeige
zu machen .

Wilhelmshaven , 1 . März 1888 .

Die Gerichtsschreiberei
des Königlichen Amtsqerichts .'

Nitsck -
'

Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am

Sonnabend , den 17. und
Montag , d. 19 . März er.,
von Morgens 10^ Uhr

an , im „ Berliner Hof " zu Wilhelms¬
haven , Mauteuffelstcaße abgehalten wer¬
den und gelangen am 17 . März die
vor dem Jahre 1868 geborenen Militär -
Pflichtigen , am 19 . März diejenigen des
Geburtsjahres 1868 zu Vorstellung .

Nack dem Geschäft am ersten
Tage findet die Klassifikation
ver Reservisten , am zweiten

die Loosung statt ,
zur Stellung verpflichteten Mi¬

litärpflichtigen werden aufgefordert , sich
dem

^
betr . Tags ein und eine

»albe Stunde vor Beginn der
Musterung , um v Uhr Mor
gens , im Musterun slokale eivzustndeu .

Die schifffahrttreibendm Militärpflich¬
tigen , sowie dis Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben die bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre ge¬
werbliche Qualifikation rc . mitzubringen
uvd im Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibends oder zu spät Er¬
scheinende werden die gesetzlichen Strafen

Anwendung gebracht werden ,
l ' . x

wird gegen diejenigen Mi¬
litärpflichtigen , welche an ihrem Körper
unrein , mit Krätze behaftet oder in an¬
getrunkenem Zustande vor der Ersatz -

Commission erscheinen, eine Strafe bis

zu 15 Mark event . 3 Tage Hast er¬
kannt werden .

Gesuche um Zurückstellung oder Be¬
freiung vom Militärdienst sind sofort ,
und zwar spätestens bis zum kV
März d . I . b im Hülfsbeamten
des Königliche « Landraths in Wittmund
zu Wilhelmshaven einzrireichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zumMnsterungs
termine mitzubringen .

Wittmund , den 27 . Februar 1888 .

Der Landrath.
Lodemann .

Gefunden :
2 große Schlüssel , 1 wollene grüne
Geldbörse mit Inhalt , 1 goldenes
Damenmedaillon , 1 Paar braune Kin -
derhandschuhe , 1 Drücker zum Wagen¬
schloß, 4 unechte Münzen (Denkmünze
zur Einweihung des N . - O . - Kanals
u . s. w .) .
Dis Eigenthümer werden hierdurch

aufgefordert , ihre Ansprüche im Unter¬
zeichneten Amte binnen 3 Monaten gel¬
tend zu machen .

Wilhelmshaven , 1 . März 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königs . Landraths .

Bekanntmachung .
Der Präsident der Bereinigten Staaten

von Amerika hat eine Bekanntmachung
erlassen , nach welcher vom 26 . Januar
d . Js . ab SchM , die aus deutschen
Häfen ko mend in amerikanische Häfen
emlaufev , von der Zahlung des Tonnen¬

geldes im Betrage von 6 Cents für die
Tonne befreit sind.

Bon Vorstehendem wird den betheili, -

ten Sch -fftahrtskreisen hierdurch Mit¬

theilung gemacht .
Wilhelmshaven , 20 . F - br . 1888 .

Die Musterungsbehörde .

Fichten : Nutzholzstämme 82 Stck .
mit 12,68 km , Richelholz -

stangen 410 Stück , Reiser¬
holzstangen 1,50 Hundert

js nach Wunsch in einem oder in
mehreren Loosen öffentlich gegen Meist
gebot verkauft werden .

Versammlung der Käufer in der
Gastwirihschafr von F . Oltmanus
in Friedeburg Vormittags 10 Uhr .
Der Königliche Oberförster .

Park .
Holz - Verkauf .

Sonnabend, 3 . März,
Nachm. 2 Uhr,

sollen öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung eine große Parth is

Nutz , Brenn -
urrd Megelholz ,

sowie
Erbfensträucker u Befenreistg
verkauft werden . — Käufer wollen sich
beim Wafferthurm einfinden .

I . A .
Klvlrtvl ? -

Parkgärtner .

HvlMkauf.
Am Sonnabend,

de» 10. März 1888,
s> llen in der Königlichen Oberförsterei

Friebeburg, Forstort Stroot, etwa
Eichen : Nutzholzstämme 9 Stück

mit 2,43 km,

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hufemann

aus Jever läßt am

Donnerstag ,
den 8. d. Mts ., Nachm.

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan : ,

SO bis 4 «
Stück

große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 1 . März 1888 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Gesucht
zum 15 . März event . 1 . April

einordentl . Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen Lohn .

Näheres in der Expcd . d . Bl .

Auf einer demnächst hier ab¬

zuhaltenden Auetion können noch
einige Gegenstände mit zum
Verkauf gelangen . Die Anmeldung
wird baldigst erbeten .

HeppenS , den 1 . März 1888 .

Reiners .
»5 Das Neueste

rn

ssl .

^ XllktöN
empfehle in großer Auswahl .

Muster liegen zur gefl . Ansicht bereit .

IK .
kuciiök'llcllei'ei ö. „Iggöblsttefl

" .

Zu vermtetyen
zum 1 . Mai eins Oberwohnung .

Gremstr . 34 .

LVilhelmShavener

AegräönMaste.
Bietet unter den günstigsten Bedin¬

gungen - den Mitgliedern im Falle deS
Ablebens ein anständiges Trauergefolge
riebst freiem Leichenwagen I . Klaffe , so¬
wie den Hinterbliebenen sofort eine Bei¬
hülfe von 100 Mk . baar .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kaffe werden entgegengenommen von den

Herren : Kalkloesch , Belfort , Werft¬
straße N >. 4 , Specht , Ostfriesenstraße
Nr . 8 und Tzschukke » Ostfriesenstr .
Nr . 20 , bei welchen auch die Statuten¬
bücher in Empfang genommen werden
önnen .

L Helles V
Kager - Kier

in Fässern
von 10 — 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk .

Kiliake Wilhelmshaven .

Bergmann s
Melibsksm- u . siliemiM - We
nur echt bei Stich . Lehmann .



Gänzlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf unseres Waarenlagers wird noch wegen Aufgabe des Geschäfts bis ZUM

1. April fortgesetzt und zwar gegen
° Baarzahlung mit LS Proeent Rabatt .

Auf verschiedene Kleiderstoffe und auf tämmtliche Bucks¬
kins , Gardinen , Sonnenschirme , Teppiche , Regenmäntel
und Gattune bewilligen wir jetzt TV Proeent Rabatt .

Den Rest älterer Wintermäntel und Sommerumhänge
geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab.

Alsdann ersuchen wir Alle , die uns noch schulden , höfl- chst , bis ZUM 13 . März unsere Gut¬
haben zu regeln , da wir eine weitere Frist nicht gewähren können und alsdann das Jncasso der
Forderungen abgeben. 1 /v 0

Lisoüoll « M ^ MborA .
Der Rest der auf Lager befindlichen wollenen u . baumwollenen

Strickgarne soll zu und unter dem Einkaufspreise verkauft werden.
Größte Auswahl.

k»
I ' eiLS in schwarz u. farbig von 6 Mk. 50 Pf . an ,

,1 LeiäenIlNtS (Cylinder) von 6 bis 8,50 Mk .,
„ Stsils VvollMsIiüts von 2,— Mk an,
„ IVeioLs „ „ 1,75 „ ,,
„ „ vonüriNÄnUenliNte von 2 Mk an ,
„ von 1 Mk. an.

in allen denkbaren Fa ^ ons und Qualitäten von
50 Pf . bis 2 M . 50 Pf . empfiehlt

Klsgnus 8vkI8IIvI ,

Ro onstrahe 79 und Belfort , Werftstratze .
Durch colossalen Umsatz in sn -Zros L en-detail ist es

mir möglich, 15 bis 80 pCt . billiger zu verkaufen wie jede
Concurrenz .

Geschäfts - Empfehlung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete meine

Schlachterei a. Wurstfabrik
in dem Hause des Herrn Vslsn . Indem ich beste Waare zu
liefern verspreche , bitte ich um geneigten Zuspruch .

FMdrEii .
'
WM . Livalä .

Die Leinen -, Drell , Damast -
und

Wäsche - Kabrik
(Spezialität : Aussteuer-Artikel «. Herreu -Wüsche, Monogramm - und

Wap - en-Stilkerei )
_ _ von
II II » rat »« 1 « » . , llrgliö g . lt . IV.

mit goltlenm Mll stlkeruen Meckaillen pmsgekrölli ,
giebt ihre Aabrikate zu Aavrikpreiseu auch an Wrivate ab, wenn der
Auftrag 20,00 Mark übersteigt . Gefchäftsprinzip : Wur gute , ge¬
diegene , duravke Maaren ! Wascher, großer Umsatz mit kleinem Mutzen !
Mustersendungen franco gegen franco Wei Waarensendungen unter
-0,00 Warü wird das Worts in Wechnung gebracht .-

gut sitzende Kerren - Gverhemden , Wücken -, Selbst - oder
30 , 36 , 42 , 48 , 54 , 60 , 66 , 72 , 78 , 84 , 90 vis 150

Md in alle« Weiten von 32 bis 50 Zentimetern.
Krage « und Manschetten in den neuesten Aacons und sämmt -

kiche« gangbare « Weite « .
Damenwäsche jeden Genres , als : Taghemden , Wachtkteider , Wan -

^ ^ ' ^ - Wegkigsjacken etc . etc von den ein -

, . sie« .
Bettwäsche jeder Art , Wetttücher , Wettbezüge ,

Weberknöpfer , Kouverts , Kisten « nd Wkumeaubezüge in einfachster
wie reichster Ausführung .

Steppdecke « mit Baumwolle , Wolke oder Daunen gefüllt , in
Wanmwolle , Wolle oder Seide mit und ohne Monogramm .

Waffel - «nd Wiqueedecken mit Kranze « , glatt und ausgebogt
Altdeutsche Kandstickereien , Uheegedecke, Wuffet -, Kaffee - u

Arbeitstischdecke « , Waradehandtücher , Hafekkäufer , etc. etc . in groß
artiger Auswahl .

Fisch - « nd Fafektücher mit und ohne Serviette « in jeder brauch¬
baren Große , allen Qualitäten und Kreistagen

Kandtücher jeden Genres von 3 Mk . bis 50 Mk . per Dtzd.,
Leinene Taschentücher in allen Größen und Qualitäten .

Leinene Wattisttücher mit und ohne Kohlsaum , sowie bestickte
Lpnontücher in jeder Wreiskage .

Gardine « , Stor 's und Wictragen , moderne Muster , elegante
neue Sachen in jeder Kreistage .

Kinderwäsche « nd Krstkingsausstattungen in einfacher wie reichster
Aus ^

Wichtconvenirendes wird bereitwilligst umgetaufcht .
Wei Lieferungen ganzer Ausstattungen , Schiffsausrüstungen sowie

Kasinoeinrichtungen gewähren noch ertra Wortherle .
Man verlange Wroben mit Wreisverzeichmß .

Adresse :

sssblik ll . kssbö jun., krsliv s . ä . IV.
. . UM

" Mm Irrthümer zn vermeide « , bitte genau auf die Airma
r «

Empfehlen
einen ganz vorzügl . nach Bonner

Methode gebrannten

dessen hochfeines Aroma allen
andern übertrifft ,

per Pfund Mark 1,40 .

lsvobs L Knopf,
Bismarckstr . 25 .

WM Ueck .
Kk. Mädchen -Kemde 35 — 59 Pf .

c- „
Damen -

Kk. Knaben

60 - 90
1,10 — 1,50 M .

35 — . 50 Pf .

„ „ 0,70 — 1 .00 M .

Kerren - „ i,Z5 — 1 .50 „

lrioclrieli lioting ,
Oldenburgerstr . 14 .

Zu verkaufe«
eine schöne 4jähr . Stute ,

frommer Eisspänner ,

u. eine fette Kuh .
H . Ossssns , Jever , Osterstr.

Kein Husten mehr!
Die überraschende Wirkung des Zwiebel¬

saftes in richtigerZubereitung bei Husten ,
Lungen , Brust - u . Halslerden
findet die glänzendste Bestätigung
bei dem Gebrauch der verbesserten Zmie -
bsl -BvNbyns . In Palleten L 50
Pf . nur bei IIuKO I ^NälvK «, Roonstr .

Fünfter Winter -Uortraa
im

am Montag , den S März L888 ,
Abends 8 Uhr,

UM " im Kaiser -Saal .
" WU

Herr Emil Rittershaus aus Barmen .

Thema : r-sir
Kafsenpreis für Nichtmitglieder und Nichtabonnenten 1,25 Mk .

Der llorsiaiick iles Gemerbe -Aeremg .
4 . krivUnxsstort, Vorsitzender.

Sonnabend , 3 . März :

Mmlem . Kbkkll

KlithttsMiMllllt
Sonnabend, den 3 . März :

SsuvokokI ni .
PLIesIIIviserk

Zu vermiethen
per 1 . Mai ein

Laden nebst Wohnung,
passend für ein Colonialwaarengeschäft ,
Ecke Oldenburger - und Carlsstraße .

Th . Frier .

Zu kaufen gesucht
zu hoben Preisen stets

Ms Mm « .
Neubremen . Wilh . Ewald .

General-Versammlutz
am Sonnabend , 3 . März cr ..

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale .

Fages - Grdnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Fortsetzung der Staku ' enberathuiM

Um vollzähliges Erscheinen sämmj-
licher Mitglieder , der wichtigen TaM
ordnung wegen , wird ersucht .

Der Borstand .

i

Zu vermiethen
ein Laden per 1 . April oder später.

Wallstraße 24 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer mit separ . Eingang .

Bismarckstr . 22 , u . l .

Ein junges Mädchen
sucht per 15 . März oder 1 . April
passende Stellung als Verkäuferin od .
zur Stütze der Hausfrau . Off . unter
0 . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten

Gesucht
zum 1 . April für einen hierher ver¬
setzten Beamten eine

g ohnung
von 8 Zimmern nebst Zubehör

Offerten mit Grundrißskizze , ein .
geschriebenen Maaßen u . Preisangabe
unter X . X . 4 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dienst -

Mädchen , welches gut kochen kann ,
gegen hohen Lohn .
Frau Mar -.-Jvtendant . - Räthin Meyer ,

Wallstraße 24 .

Gesucht
auf sofort oder später für unser Kolomal -
u «d Knrzwaarengeschäft

Ik ein Lehrling A
mit guter Schulbildung .

Jacobs 8 Knopf ,
Bismarckstr . 25 .

Gin Sohn
rechtlicher Eltern kann sofort oder zu
Ostern in die Lehre treten bei

P Wolters , Schmiedemstr -,
Neustadtgödens .

Zu vermiethen
2 Wohnungen
per 1 . April oder 1 . Mai in einem
neuerbauten Hause .

A . Borrmann , Börsenstr .

Habe noch eine

junge Hündin
(Neusondländer ) zu verkaufen , und eine

große , 2 Jahre alt , (paffend alS Luxus -

Hund) , tief schwarz mit weißer Brust .
I . Niemeyer , Uhrmacher,

Fedderwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Dberwohnug ,
bestehend aus 5 Räumen .

Neubremen , Bremerstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Wohnung .

Kasernenstr . 3 , 1 Tr .

Zu verkaufe«
ein eichener Kleiderfchrank
zum Auseinandernehmen .

EinigungSstraße 4l .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt
auf dem F . ldwege von der Wallstraße
nach Lothringen . Abzuholen

Ostfrieienstr . 30 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . April ein

ordenll . Dienstmädchen.
Schlvedenhaus , Könrgstr. , 1 Tr.

Sonntag , den 4 . März 1888,
Morgens 11 Uhr , >

im Park - Restaurant : ^
Versammln, ^

der Chargirten . !
Aages - Grdnnng .

Neueintheilung der Cocporalschafte «.
Verschiedenes .
Corporalschaftsbücher sind mitzubringei .

Vollzähliges Erscheinen erforderlich .
Der Hauptman «.

KÜMmeiii kiniDI
8 s n 1»

NM" Außerordentliche
General- ersammlM
am Sonnabend , den 3 . d « M

Abends 8 Uhr .
Akmderung der Statuten .
Hebung der Beiträge .

Um Erscheinen sämmtlicher Mitglieds
bittet

Der Vorstand.

Gin Mädchen
für die Tagesstunden gesucht .

Frau Bock , verl . Gökerstr . 5 .

Dienstag , den st . März 1888,
Abends 8 Uhr :

Monats - und

GcneralversammlW
im Vereinslokale .

Fages - Trdnnng .
1 . Hebung der laufenden u . restirende»

2 . Wahl der Schießkommisston
3 . Bericht über Maskerade .
4 . Innere Versinsangelezenhert , M

tract mit dem Pächter betr .
5 . Verschiedenes . .

Der Borstand,
k . Die Moventen der JE

rechnung , sowie die Vorstandsmitgü ^
wollen vorher Abends
« Uhr in der Börsenha » '

erscheinen . _

Lloüio VorloduuA mit
N « 1I »iIst « t lcvvi t , Poodter
Horin Rontior Vrleäried
Ilnunovsr rmä ckssson rvou.
6smsMn Nutdiläo, Zoll . iMM '
tzdrs lost mioti orAodonst s

im Z'odruai

« i ii8l » LüKer
läontSQUiit rmr 8ss.

Gesucht
per sofort ein Mädchen von 15 — 16

Jahren für di - Nachmittagsstunden .
Bahnhofsstr . 5 .

Gesucht sogleich ein ordentliches
WM" Mädchen . "UW

Bismarckstr . 20 , 1 Tr . l .

Allen meinen Freunden diene
zur Mittheilung , daß die letzte
Annonce der Nachruf meines z«
Grave getragenen Geldes war.

W . Karsten ,
Bäckermeister ,

Kopperhörn .

Ein junger Mann kann Logis
erhalten .

Kaiserstraße 2 , links oben.

Danksagung.
Für die dem verstorbenen §

^
Meister Hliesv in der Kaiserl . --

in so reichem Mc . ße dargebraw ^

liche Theilnahme und für den U

deten Blumenschmuck , M ?"

unseren herzlichsten Dank . x
Im Namen der stefbetrübt ^

Mutter , Schwester
u"

Angehörige ^

Redaktion , Druck und Verlag vost Th . Süjß in Wllhelmshave » .
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Reichstag .

Berlin , 29 . Febr . Die Berathung des Reichstags über die

Antriiae Muvkel wurde dadurch abgekürzt , daß der auf die Wieder -

^ nkübruna der Berufung g - geu Uriheile der Strafkammern gerichtete

von dem Antragsteller selbst zurückgezogen wurde , und daß auch Herr

Reickensperger diesem Beispiele für den von ihm in gleicher Richtung

gestellten folgte ; dagegen wurde der Antrag Munkel ' s wegen Ueber -

weisuog der Preßprozeffe an die Geschworenengerichte eingehend be¬

handelt , da die Herren Munkel , Träger und tz. Graeve für denselben

eintrate
'
n , während die Herren Hartmann und Kulemann ihn be¬

kämpften . Letzterer fügte der in der ersten Lesung gegebenen Erklä¬

rung Marquardsen
' s , seine Freunde würden einstimmig gegen diesen

Antrag stimmen, auch noch di - positiven Gründe für dieses Verhalten

hinzu , indem er die einseitige Aufbauschung einzelner Fälle als irre¬

levant zurückwies . Dann ging man zu der Berathung der Anträge
Ackermann und Hitze auf Einführung des Befähigungsnachweises
für die Handwerker über , bei welcher Gelegenheit die Herren Acker¬

mann und Biehl die oft gehörten Reden wiederholten . Ein nsoeS

Element brachte nur eine frische, aus dem praktischen Leben gegriffene
Rede des Abg . Duvigneau gegen diese Anträge , nach welcher die

Debatte geschloffen wurde . In namentlicher Abstimmung wurde dann

der Hauptparagraph der Anträge mit 115 gegen 114 Stimmen an¬

genommen , indem Zentrum und Deutschfreisinnige g-gen Freikonser -
'
vative , Nationalliberale und Deutschkonservative die Mehrheit erlangten .
Dieses Resultat wurde aber nur durch die starken Lücken in den R - ihen
der Gegner des Antrags herbeigeführt . Nach einer Dauerrede des

Abg . Schmidt - Elberfeld fand dann auf Antrag des Herrn Rlckert

noch eine namemliche Abstimmung über Z 14 o statt , doch auch hier
siegten die Freunde mit 114 gegen 110 Stimmen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 29 . Febr . Das Abgeordnetenhaus berieth heute de«
Antrag des Prinzen Armberg , betreffend die Wisderertheilung der
Korporationsrechte an katholische Ordensniederlaffungen . Der An¬

tragsteller führte aus , daß der Antrag eine Forderung der Billigkeit
sei und nur Rechtssicherheit schaffen wolle . Das den Ordensnieder -

laffungen gehörige Vermögen werde jetzt von Staatsbeamten ver¬
waltet , und diese Verwaltung sei weder wohlseil , noch den Bedürft
niffen der Niederlassung entsprechend . Minister v . Goßler gab zu ,
daß jetzt einige Rechtsnnklarheit in diesem Punkte herrsche und küa -
digte für nächste Zeit einen Gesetzentwurf an , welcher den wieder zu-
gelaffeuen Niederlassungen die Sicherheit ihrer Korporativ ! srechte ge¬
währt . Mit Rücksicht auf diese Erklärung wurde der Gegenstand
von der Tagesordnung abgesetzt . Die zweite Berathung des Antrags
H ' tze Lieber aus umerkürzte Veröffentlichung der Jahresberichte der
Fabrikinspektoren führte nach längerer Debatte über den Nutzen einer
solchen Veröffentlichung zur Ablehnung des Antrags . Die weiter
zur Berathung gekommenen Petitionen waren nicht von besonderem
Interesse . Morgen beginnt das Haus die Berathung deS Kuliusetoks .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg . Das Ofizierkoips unseres Dragonerrsgimevts

hat , ? ur Errichtung eines eigenen Kasinos , das Grafl , Wedft ' sche
Haus zu Osternburg ( Eckhaus an d - r Cloppenburger Chauffe ) sür
den Preis von Mark 24000 angekauft . Die Bennrthschaitung soll ,
wie es heißt , auch weiter unter Direktion des Herrn Hvftraiteur
Andreae , in dessen Restaurant am äußern Damm das genannte
Osfizierkorps schon seit längeren Jahren zur größten Zufriedenheit
beider Theile feine Kastnoräume inne halte , weiter geführt werden .

(Nchr .)
— Das Großherzogliche Staatsministsrmm hat eins Vor¬

schrift zur Kontrole der Ausstellung angeköhrter Hengste erlassen ,
nach welcher die Besitzer (Halter ) von Deckhengsten verpflichtet sind,
an der Thür des Stalles , in dem ein angeköhrter Hengst aufgestallt
ist, eine schwarze Tafel sichtbar avzubringen , auf welcher in weißer
Farbe und deutlicher Schrift angegeben sein mnß : a ) der Name des
Hengstes , sofern derselbe einen solchen als Prämien - und Stamm
Hengst erhalten hat , ft ) Geburtsjahr : geboren 18 . . , «) Farbe und
Anzeichen : rothbraun , Stern rc ., ä ) Abkunft (Vater und Mutte ) .
6) Tag der letzten Anlöh ' ung : Angeköhrt 18 . . Juli . . Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift werden sür jedm einzelnen Fall
UNt einer Geldstrafe bis zu 90 M . bestraft . (B . Z )

Volkswirthschastliches .
— Die Ueberfüllung der Vereinigten Staaten

mit Arbeitskräften hat sich , wie der Berliner „ Post " in
erner Zuschrift aus Newyork mitgetheilt wird , nachgerade zu einem
chronischen Nüthstand entwickelt. I « diestr aussührlichm Zuschri t
wird ernstlich darauf hingewiesen , daß nicht genug vor dem Miß¬
brauch gewarnt werden kann , weicher zur Täuschung und Verleitung
von Auswanderern mit den Zahlen der amtlichen amerikanischen
ftohnstatistik getrieben wird . Ganz besonders muß ein Vergleich
der amerikanischen und insonderheit der deutschen Lohnsätze den Aus -
wanderer zu Trugschlüffen verleiten , weil die amerikanischen Lahn .

vorzugsweise nur die Löhne der technisch ausgebildeteo

Taae
'
lkb berücksichtigen, denen man die niedrigsten europäischen

solchen N . . - Huugrrlöhse " gegmüberstellt , und weil ferner bei

und in verschiedene Kaufkraft des Geldes in Amerika

bedingte gröbere Deutschland , sowie das durch das Klima

schm Arbeiters " " d Nahrungsbedürfniß des amerikani -

di- umeaclmükioer - « 7 / d-r amerikanisch- Arbeiter durch
« leid»

'
La ss>

»" - » °. il - m,chm Sud „ M , , »

Übersicht der im daß bei einer vergleichenden
Europ ? gezahlten Vereinigten Staaten und in

konischen Arbeiter
^ rchschnMicher Verdienst der amen -

und "" gegeben wurden , welche in Newyork
Durchschnitt weit üb

»nd welche aus lokalen Gründen den
Länder Europas

" Ehrend bezüglich d .r verschiedenen
zu Grunde gelegt des ganzen Landes
biirmuS für d -n

^
Swm ^ .

d ^ R -,cht macht der Ch - s des Arbeits -
dem Lande aus derartiae/n ^ Ä Gefahren aufmerksam , welche
Löhne erwachsen n u^ Achten amerikanischer und europäischer
d °r v -rheftgAten A? beitk ^ Staate Ohio ein Theil
»ur 2/ _ hx- Gelbb ^ » !l d" ' Unterhalt eines Familienmitgliedes
den Unterhalteneskann , welchen der Staat für

Arbeitshäusern des StÄ «
»ufwendet . In den Zucht - und

17ft . Cent bekäme " " " " ne Person täglich Nicht unter

Ohio können inb -k
Viele der verheiratheten Arbeiter von

täglich nur 194 / ^ Urr die Beköstigung eines Familienmitgliedes
kichm Mablreit/n " wa 41/5 Cent für jede der drei täg -

beitshaus - z kn »
"" ^gkben. Die Direktion eines Zucht - oder Ar -

Vortheil . deff -n
"

i» 0, ^ bensmittel zu Engrospreisen beziehen, ein

theilhaftia wi »? Arbeiter infolge Mangels an Geldmitteln nicht
ä ro . Gleich schlimm steht es fast in allen Erwerbs -

des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonnabend, den 3. März 1888 .
zweigen , so namentlich ist die Lage der Kohlenarbeiter in den Minen¬
bezirken von Ohio eine sehr traurige . Infolge der herrschenden
schlechten Erwerbsverhältniffe hat sich auch in den weitesten Schich .
ten der Bevölkerung die Ueberzeugung Bahn gebrochen , daß die
Union mit Fabrikarbeitern überfüllt und kein Platz für ein¬
wandernde Arbeiter vorhanden ist . Man fürchtet jetzt
die Einwanderung und die Presse erörtert lebhaft diese Frage und
allerhand Vorschläge sind gemacht worden . Die Arbeiterverbände
vollends verhallen sich feindselig gegen die Einwandernden und
erschweren ihnen in fast unbegrenzter Weise die Aufnahme in ihie
Verbände , ohne welch - Vorbedingung kaum daran zu denken ist .
Arbeit zu finden .

— Das hohe Li d von dem allgemeinen Wiederaufleben eng¬
lischen Handels und englischer Industrie , das seit kurz vor Weih¬
nachten mit vollen Backen gelungen worden ist , hat einen sehr mi -
liebsameu Nachhall erleben müssen aus der kompetentesten Quelle ,
die es überhaupt giebt . In den Docks ist die Arbeit immer weni¬
ger geworden und immer öder wird es auf den soast um diese Zeit
viel lebhafteren Rheden der Themse . So klagt d - r jetzt erschienene
Bericht der Direktoren des Mtllwall Docks , daß mehr als die
Hälfte aller Dockeinrichtungen in London überflüssig geworden sei .
Das sagt mehr , als unsere große papierne Trompete hinwegzublasen
vermag .

Vermischtes .
— (Die That einer Sterbenden .) Dis folgende Geschichte,

welche sich wie eine ergreifende Episode aus einer der BohSme -Ec -
zähluvgen Henry Murger 's liest , wird aus Paris mitgetheilt :
Julius H ., em talentvoller Maler im Alter von 28 Jahren , lebt
seit 5 Jahren mit einem jungen Mädchen , Leontine T . Die Beiden
bewohnen ein bescheidenes Appartement in der Rue Ordener . Seit
5 Jahren liegt Leontine krank darnieder . Sie stirbt langsam , den«
ihr Lungenleiden hat bereits das letzte Stadium erreicht . Trotz
ihres Leidens verläßt sie jeden Tag auf 2 bis 3 Stunden ihr
Lager und scheint keineswegs erschöpft . Eine Freundin der Kranken ,
Henriette V . , ein hübsches Mädchen von 22 Jahren , bringt täglich
bei der Leidenden ein paar Stunden , zu , um sie zu pflegen . Die
Kranke glaubte zu bemerken , daß ihre Freundin und ihr Geliebter
Zeichen des Einverständnisses tauschen , und sie war auf ihrer Hut .
Vor ewigen Tagen erschien Henriette wieder bei der Kranken . „ Mir
geht es heute schleckt "

, sagte diese , „ bleibe heute länger bei mir . "

Henriette sagte zu und d -e Kranke schlief bald darauf ein . Henriette
und Julius saßen in der Nähe des Bettes . Sie plauderten leise
von vielen Dingen , näherten sich bald einander und reichten sich die
Hände und sprachen von ihrer Zukunft , da die Arme doch nicht
mehr lange leben könne. Aber die Kranke schlief nicht und hörte
jedes Wort . In dem Augenblicks, als die Freundin sich entfernen
wollte , schlug Leontine die Augen auf und bat um ein Glas Wasser ,
Man reichis es ihr , aber in dem Moment , als Henriette und Julius
sich dem Bette näherten , erhob sich die Kranke , ergriff die aus dem
Tische stehende Petroleumlampe und warf sie mit aller Gemalt um .
Die Lampe brach in Stücke und das Feuer ergriff das Kleid Hen¬
riettens . Mit Hille der herbeigeeilten Nachbarn wurde das Feuer
gelöscht und Henriette hatte nur leichte Brandwunden am Kare er¬
litten . Die Sterbende erzählte den N . ct-barn , was vorgefallen
war , und erklärte , daß sie gehofft habe , daß dis beiden Schuldigen
verbrennen würden . Dis Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet ,
die schwerlich zu einem Resultate führen wird , da Leontine infolge
der Aufregung nur noch wenige Tage am Leben bleiben dürfte .

— Vom Nyassasee in Mittelafrika liegen Bericht
über eine von Sklavenhändlern verübte schreckliche Gräu lthat vor .
Seit geraumer Zeit trieb eine Horde arabischer Sklavenjäger ihr
Wesen in der Umgegend des Nyaffasees . Die Einwch -ier der um¬
liegenden Dörfer wurden des Nachts von den Arabern überfallen .
Die krä ' tigen Männer , Frauen und Kinder warben als Sklaven
weggeschleppt , die übrigen gelödtet oder in die Flucht getrieben .
Gegen Milte November suchte eine große Menge von Flüchtlingen
des Stammes Nkouda eine Zuflucht in einer wenige Meilen von
Karcuga , eimr Station der afrikanischen Seegelellschast , gelegenen
Lagune . Dorthin wurden sie von den Arabern verfolgt , welche aus
reine , Mordgier das Schilfrohr und das struppige tropische Ge¬

büsch, welches die Lagune umgab , in Brand steckren . Die Unglück
lichen A -rikancr verbrannten entweder bei lebendigem Leibe oder
wurden , wenn sie den Flammen zu entrinnen suchten , von den un¬
menschlichen Sklavmjägerri , welche das brennende Gebüsch umstellt
hatten , erschossen oder mit Sperren niedergestochen . Biele der Un¬

glücklichen sprangen in ihrer Verzweiflung in die Lagune , wo sie
entweder ertranken oder von den zahlreichen Krokodilen hinabgezogen
und verzehrt wurden . Nur ein kleines Häuflein Eingeborener ent¬
kam der Metzelei . Eine alte blinde Frau , die in die Gewalt der
Unholde fiel, wurde frei gel ff -n , nachdem ihr die Ohren abge¬
schnitten worden . Am 23 . November griffen , wie schon kurz ge¬
meldet , die Sklavenhändler , etwa 500 an der Zahl , die unweit des

Schauplatzes der Metzelei gelegene englische Station an , in welcher
sich zur Zeit nur der britische Konsul O 'Neill , und mehrere schottische
Missionäre befanden . Diese Handvoll von Weißen schlug , obwohl

sie überrumpelt wurde , den ersten Angriff auf das Fort zurück und

nahmen alsdann die 500 Eingeborenen der Station auf , währ nd

e n Mr . Nwoll abgesandt wurde , um Beistand von den in nördlicher

Richtung wohnenden britenfreundlichen Stämmen zu erlangen . Die

Araber belagerien dann das Fort in systematischer Weise , errichteten

Pallisaden zwischen Bäumen mit gut geschützten Platforms in

bedeutender Höhe , von denen sie, wie von dem Balkon auf dem

Dache eines verlassenen Magazins das Fort beschossen . Die Be¬

lagerten verschanzten sich so gut sie konnten und es gelang ihnen ,
während eines verzweifelten Ausfalles , das Magazin niederzubrennen .

Die B . laqerung dauerte 5 Tage . Die Munition der Belagerten

ging zur Neige und Lebensmittel konnten nur durch Ausfälle be¬

schafft werden , während das Feuer d- r Angreifer immer heftiger

und wirksamer wurde . Am sechsten Morgen nach einer bang ver¬

brachten Nacht bemerkten die Belagerten eine ungewöhnliche Stille

im feindlichen Lager . Sie wagten sich hinaus und fanden den

ganzen Platz verödet . Die Araber waren still abgezogen , nachdem

ie in Erfahrung gebracht , daß 5000 Eingeborene zum Ersatz d -r

Engländer im Anzugs seien. Diese 5000 Krieger trafen auch bald

ein und mit ihrer Hilfe wurden die Pallisaden demolirt . Für die

Europäer der Station lief die Affaire glücklich ab ; sie alle blieben

unversehrt und nur zwei Eingeborene wurden verwundet . (W . Z . )
— In Kabul wird noch alle drei Monate ein Sklasenmarkt

abgehalten . Die Sklaven kommen zumeist von Kafristau . Die

Mädchen erzielen einen höheren Preis als Knaben oder erwachsene

Frauen Die Mädchen werden verkauft , indem man sie mit der

Scanne der Hand mißt , und die Spanne kostet 20 — 60 Rupieu .

Dagegen werden die von Hajara und Panchseer kommenden Mäd¬

chen nicht nach Maß verkauft , sondern nach ihrem persönlichen

Werthe welcher von 80 — 120 Rupien schwankt. Uebrigens dürfen

nur Muhamedaner Sklaven kaufen . Sollte ein Hindu eS sich unter¬

stehen , so wird er nebst seiner Familie gezwungen , zum Muhameda -
nlsmus überzutreten .

— Unter den europäischen Ländern hat Italien die meisten
Aerzte , 17568 Doktoren der Medizin , Deutschland hat nur 16 292 ,
Frankreich 14 316 , England 14 091 , Oesterreich kaum 11000 .

Newyork , 29 . Febr . Das Union - Square - Theater ist nie-
dkrgebrannt . Durch den Einsturz des zum Theil brennenden DacheS
wurden 6 Feuerwehrleute verletzt .

— (Selbstmord eines Prinzen ) Aus Petersburg ist am
Sonnabend die Meldung eingetroffen , daß sich dort Mittags im
„ Hotel de France " der deutsche Botschofts >ekretär Prinz Hohei -lohe-
Oehringen erschaffen hat . Der Unglückliche ist ein Sohn des H -r -

zogs von Uj - st , dessen Familie bereits wiederholt von harten Schick-

salsschlägen getroffen worden ist. Ein Sohn des Herzogs ist in
Italien an der Schwindsucht gestorben , und der Herzog weilt

augenblicklich in Sau Remo mit einem anderen , ebenfalls kranken
Eohn .

Berlin , 29 . Febr . Der heute Morgen 7 Uhr 30 Min .
von Berlin nach Dresden abgelaffene Personenzug ist zwischen
Lichterfelde und Großbeeren infolge Radreifenbruches eines Personen¬
wagens dritter Klaffe derart entgleist , daß dieser Wagen aus den
Schienen gekommen ist . Verletzungen von Personen sind nicht vor¬
gekommen. Dieser Zug hatte infolge dessen 1 Stunde 21 Minuten
Verspätung , während der darauf folgende , von Berlin 8 Uhr 35
Minuten abgehends Kourierzug nach Frankfurt 0 . M . nur mit
5 Minuten Verspätung die Station Großbecren passtrt hat . Die
geringen Beschädigungen waren bis 10 Uhr 6 Minuten beseitigt .
Der Grund des Radreifensprungs ist vermuthlich die langdauernde
strenge Kälte .

— (Aus der Kinderstube .) Mutter : „ Was habt Ihr denn
gemacht , während wir fort waren ? " — Käthchen : „ Mann und
Frau haben wir gespielt , Mama ! " — Mutter : „ Wie war das
denn ? " — Käthchen : „ Ich habe den Tisch gedeckt , dann haben
wir uns hingesetzt : dann hat Max die Suppe gekostet und feine
Serviette hingeworfen und geschrieen : Das ist ja für meinen Hund
zu schlecht . Dann habe ich gesagt , daß er zu dumm wäre , das zu
verstehen , und dann hat er gesagt : Alberne Gans ! ist hinausgegangen
und hat die Thür hinter sich zugeschlagen . "

— (Ein Tornado .) „ Papa , was ist ein Tornado ? Ich
lese hier von einem Tornado , der auf Ceylon gewüthet hat . " —
Der Papa : „ Ein Tornado , Junge ? " (Kratzt sich hinter dem Ohr .)
„ Nun , Du hast doch vorhin die Mama gesehen, als sie sich zu mir
über Männer ousließ , die wegen der Mondsinsterniß erst um drei
Uhr nach Haus kommen . Siehst Du , das war ein Tornado
Weißt Du ' s nun ? " — „ Ja ! " — „ Nun , dann sag's aber Deiner
Mama Nicht wieder ! "

— Im Koupse . Nicht wahr , mein Herr , Sie sind verhei -

rathet ! — Nein , mein Fräulein ! — Dann sind Sie wohl ein
Wlttwer ? — Fällt mir nicht ein ! — Oder sind Sie gar noch ein

Junggeselle ? — Nichts weniger als das ! — Ja , um Himmels -
willen , was sind Sie dann ? — Was wert »' ich sein ! Ein geschie¬
dener Mann bin ich und zwar deswegen , weil meine Frau so neu¬
gierig war , wie Sie !

Literarisches .
Die soeben erschienenen Nm . 7 und 8 der „ Gartenlaube " verdienen

insofern ein besonderes Interesse der Leser , als in denselben eine neue Novelle

„ Josial , eine Geschichte aus alter Zeit " von Fanny Lewald , zu erscheinen be¬
ginnt . Fanny Lewald ist entschieden ein Liebling der deutschen Leserwelt und
auch diese idre neueste Arbeit verspricht eine durchaus interessante und spannende
zu sein . Von den belehi enden und unterhaltenden Artikeln möchten wir vor
Allem den reich illustrirten : „ Im Herzen von Berlin " von Paul Lindenberg
hervvrheben , mit welchem eine gewiß sehr zeitgemäße und interessante Serie von
Schilderungen „ aus der Reichshauptstadt " eiöffnet wird . Außerdem finden wir
noch in den betreffenden Nummern Namen wie Karl Vogt und K . Th . Heigel
vertreten : dies Alles beweist uns wohl , daß die „ Gartenlaube " nach wie vor
bestrebt ist, ihren Lesern eine reichhaltige , interessante und gediegene Lektüre zu
bieten .

Die „ Jllustrirte Hausbibel " liegt uns jetzt bis zum fünften Heft
vor (Preis jedes Heites 30 Pf . — Verlag von Friedrich Pfeilstücker in
Berlin V .) . Die Jllustrirte Hausbibel zeichnet sich vor den bisher erschienenen
Bilderbibeln sehr vortheilhast dadurch aus , daß ihre mit richtigem Verständnisse
ausgewählten Abbildungen nicht sowohl einzelne Gestalten und Ereignisse der
heiligen Geschichte veranschaulichen wollen , sondern den Inhalt der heiligen Ge¬
schichte und Propheten selbst durch die Darstellung der zum richtigen und leben¬
digen Verständniß erforderlichen Gegenstände aus Natur , aus Krinst , aus Sitte
und Leben der Völker verdeutlichen , erklären und lebendig machen . Man kann
diesem Unternehmen nur aus 's Dringendste eine möglichst zahlreiche Unterstützung
seitens aller christlichen Familien wünschen . Namentlich möchten wir die Jllü -
sirirte Hausbibel als passendes Hochzeitsgeschenk, sowie auch für den Weihnachts¬
tisch oder als Konfirmationsgabe empfehlen .

Von Elisen bis Zwöli fen. Ein wüster Traum nicht von Georg
Ebers , sondern von Hans Merian . Noch einmal sattelt der durch seine
trefflichen satirischen Schriften „ Der Nilbrämigam " und „Die Urahnen " so rasch
in der literarischen Welt zur Berühmtheit gelangte schneidige Humorist seinen
Renner zum Tmnierritt gegen den dichtenden Leipziger Professor , und stehe da !
der gelehrte Vcrsedrechsler purzelt von seiner hinkenden Reimmähre herab . —
Nichts bleibt von dm Gestalten des berühmten Autors übrig , als : „Nur Häcksel ,
ein paar Stecken , Wachs und Draht , Der ganze Kerl ein Automat !" , wie der
mannhafte Dichter die ganze Hohlheit der Ebersffchen Reimerei mit vernichtender
Satire und klassischem Lakonismus charakteristrt . — Vor Allem müssen wir noch
das große Formtalent des Poeten bewundern , mit dem er Stanze , den alt¬
deutschen Knittelvers und den bänkelsängeriichen Schartemeyerton gleichgewaltig
beherrscht.

Submissions -Resultat
bei der am 1 . März d . J „ Vormittags 10 Uhr , abgehalienen öffentlichen Ver¬
dingung über a . Maurer - , Dachdecker- und Stemhauerarbeiten , b . Schmiede - u .
Schlosseracbeiten , 0. Maler - und Anstreicher- sowie Glase,arbeiten , ä . Steinsetzer¬
arbeiten einschl. sämmtlrchec Materialien sür die zum laufenden Baubetrieb im
Zeitraum vom I . April 1888 bis 31 . März 1889 vorkommenden Leistungen

bei der hiesigen Fortifikation nach den im Termin verlesenen Offerten .
Zu s . : Borrmann hier 6 °/o , Dressel hier 13 "/«, Schlenker hier 18 o/^, Stolze

hier 21 °/g , Zapfe in Bant L4 "/„ Wieting hier 25 °/g Rabatt , Büschel
hier (Offerte wurde sür ungiltig erklärt ).

Zu b . : Meyerholz hier 13 °/o, Barschat hier 28 »/ „, Schild hier 32 ° /y , Knoop
hier 33 °/o, Wesellick hier 37 °/ „, Tiarks m Bant 37 Rabatt .

Zn 0. : Meyer hier 5 Hemmen in Sedan 10 »/ „, Iburg hier 10 »/ „, Henke
hier 11 °/o , Meenen hier 13 ° /„, Karsten hier 20 Rabatt .

Zu ä . : Rost in Neubremen 17 °/^, Schröder 15 °/o Aufschlag , Niemann (Offerte
wurde für ungiltig erklärt ) .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis incl . 29 . Februar 1888 .
Geboren : ein Sohn : dem Schuhmacher C . A . R . Barowski , dem Ar¬

beiter C . Temme (Zwillinge : Knabe und Mädchen ) , dem Schmied C . R .
Dummert , dem Arbeiter F . W . Kowitz , dem Maler I . St . Hartmann , dem

Tischler A . G . Venters , dem Arbeiter I . P . Grützmacher , dem Schieferdecker N .
K . Frerichs : eine Tochter : dem Oberbootsmannsmaat W . H . A . Paesch , dem
Kaufmann D . H . Jürgens , dem Arbeiter C . I . Willens , dem Werftarbeiter
M . Schulz , dem Kupferschmied E . F . Klötzsch . Außerdem wurde eine außer¬
eheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Bäcker I . Harmssen und C . E . Gerdes , Beide zu
Heppens .

Eheschließungen : Bäcker I . F . T . Zollenkopp zu Wilhelmshaven und
E . E . Siefken hier .

Gestorben : L. P . Lipke, 10 T . alt , Sohn des Arbeiters L , Temme,



Bekanntmachung.
Aurich , d ?n 15 . Febr . 1888 .

Nach dem Gesetze , betreffend Aen -

derung der Wehrpflicht vom 11 . Febr .
d . I ., welches mit dem Tage seiner Ver¬
kündigung in Kraft getreten ist, wird
die Landwehr ( Seewehr ) fortan in zwei
Aufgebote eingetheilt . Die Verpflichtung
zum Dienste in der Landwehr (Seewehr )
zweite » Aufgebots dauert bis zum 31 .
März desjenigen Kalenderjahres , in
welchem das 39 . Lebensjahr vollendet
wird . Zur erstmaligen Ausstellung der
Listen des zweiten Aufgebots haben sich
gemäß ß 7 des Gesetzes diejenigen im
Jahre 1850 oder später geborenen Per
sonen , welche nach abgeleisteter gesetzlicher
Dienstpflicht im stehenden Heere und der
Landwehr bezw . als geübte Ersatzresev
visten nach Ablauf der Ersatzreservepflichi
bereits zum Landsturm entlassen sind
bis zum 13 . März d . I . schriftlich oder
mündlich unter Vorlage ihrer Milnär
Papiere , soweit diese noch vorhanden sind
im Stationsorte der betreffenden Land
Wehrkompagnie zu melden . Bei Unter
laffung der Meldung kommen die Be
stimmungen des Z 67 des Reichs - Militär
Gesetzes , welcher lautet :

„ Mannschaften des Beurlaubtenstandes ,
welche sich der Komrole länger als
ein Jahr entziehen oder eine Ordre
zum Dienste söhne anerkannte Ent
schuldigung »«befolgt laffen , können ,
abgesehen von der etwa noch ander -
weit über sie zu verhängenden Strafe ,
unter Verlängerung ihrer Dienstzeit
in die nächst jüngere Jahresklasse ver¬
setzt werden . Dauert die Kontrol
Entziehung zwei Jahre und darüber ,
so können sie entsprechend weiter zu
rückgesctzt werden "

,
zur Anwendung .

Für die zur Landwehr zweiten Aus
gebots gehörigen Personen , welche sich
außerhalb Deutschlands beziehungsweise
auf Seereisen befinden , wird die vor¬
stehend festgesetzte Meldefrist bis zum 30 .
September 1888 beziehungsweise , wenn
dieselben vor diesem ZOtpuukt nach
Deutschland zurückkehren oder bei einem
Seemannsamte des Inlandes abgemustert
werden , bis 14 Tage nach erfolgter
Rückkehr beziehungsweise Abmusterung
verlängert .

Diese Meldepfl cht bezieht sich auch
auf Offiziere , Sanitäts Offiziere und
obere MilitärBeamte .

Zur Vermeidung von Nachtheilen
werden die Beteiligten auf vorstehende
Vorschriften hierdurch aufmerksam ge¬
macht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß
Angehörige der Ersatz Reserve II . Klaffe
nunmehr Angehörige des Landsturms
ersten Aufgebots sind und die nachstehen
den veränderten Bestimmungungen auf
sie Anwendung finden :

u . Landsimmpflichnge , welche durch
Konsulats - Älteste Nachweisen, dvß
sie in einem außereuropäischen Lande
eine ihren Lebensunterhalt sichernde
Stellung als Kaufmann , Gewerbe¬
treibender u . s . w . erworben haben ,
können für die Dauer ihres Aufent
Halts außerhalb Europas von der
Befolgung des Ausrufs des Land
stnrmS entbunden werden ;

1» . mit d m 31 . März desjenigen Ka¬
lenderjahres , in welchem daS 39 .
Lebensjahr vollendet wird , erfolgt
der Uebertritt zum Landsturm zweiten
Aufgebots . Die Landsturmpfüch !
im zweiten Aufgebot erlischt mit
dem vollendeten 45 . Lebensjahre ,
ohne daß es dazu einer besonderen
Verfügung bedarf .

Der Regierungs-Präsident.

IM " LonkiiWLtlon
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schwarzen Cachemires
als äußerst preiswerth .

MM «

Wittmund , den 17 . Febr . 1888 .
Vorstehende Bekanntmachung wird mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß die bezüglichen Anmel¬
dungen der im Kreise Wittmund wohn -
haften Personen beim Bezirksfeldwehel in
Wittmund und der in Wilhelmshaven
wohnhaften Personen beim Bezirksfeld¬
webel daselbst stattzufiadeo haben .

Der Landrath.
Lodemana .

Vom Sonntag , den - 4 . d .
Mts . , werde ich auf etwa 11
Wochen von hier abwesend sein.
Vertreten wird mich Mährend dieser
Zeit Herr

I - i *. VvÄolpI »
aus Hofgeismar .

Nr. ü . lobe .

Zu verkaufen
1500 Psd . Kuh -Heu

und

einhalbfett.Schwein.
H . Enneir , Sillenstede .
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Z
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dt )

S ü ^

ZZZ
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SZ ^

r,FürAConfirmanden
empfehle in guter Auswahl billigst :

schwarze Kachemires, couk. Kleider
Stoffe , Megenmäntek,

Knaben - Gonffrmanden -Anzüge,
dunkle Wuckskins etc.

UMvMKLZ ,
Bismarckstr . 19g , am Park .

HG

Wins 6LImpöflgs
kslmorston
Luilriing « ,

l . onckon ss. 0 .

spanisoksm
uncl por1ugi68'

i8ekem Wein

Imxortsurs
VVL

Zorsiit. Mtürnwem

doekfeinö pgllmm

lls . bkslligb
von U . 2,— W

por f̂ lusobs .

Zpoeiulitüt in altem, korirveiu nnä 8lieriv
tür ReLOQvaleseeQten , pro fsslusobo N . 3,25 ,
von moäl^misobsii ^ ntoritütsv owplobleo.

UisÄsrlNKS doi Herrn :
Isnssvn ,

1ViId6lm8bavoll .

71 ltoipkälüosts u . ^ i
-öibmöliaillön.

unübert .offen . Wegen zahlreich,r Nach¬
ahmungen beliebe man auf di ; blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract - Bonbons (Bildnitz des
Erfinders ) zu achten . In blauen Packeten
L 80 imd 40 Pf . Von 4 Beuteln an

Rabatt .

Johann Koff
' s

ÜMl - lVIslrkXtl' Svl - konlMZ .
Johann Koff

' s

MIr8x1l'set -k88unl! Iisil8bi8i' .
Gegen allgemeine Entkräftung , Brust -
und Magenleiden , Abzehrung , Blut -
armuth und unregelmäßige Funktion
der Unterleibs - Organe . Bestbewährtes
Stärknngslmttel für Rekonvaleszenten
nach jeder Krankheit . — Preis 13 Fl .
M . 7,30 , 28 Fl . M . IS,30 , S8 Fl ,

M . 30,80 , 120 Fl . M . 62, — .

Molk ; Ävr

Johann Koff ' s

eonv8nilili88 8slr -kxtlsci .
Für Brust - und Lungenleidende , gegen
veralteten Husten , Katarrhe , Kehtkopf-
leiden , Skcopheln , von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen . In
Flacons L M . 3, - , Mk . 1 .50 u . M .

1,— , bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff
' s

^Slr- k 88Ulttlll8 !i8- Ldll 80 lSll 8.
Sehr nährend und stärkend für körper-
u . nervenschwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend u . besond zu empf . ,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist . Nr . I ä Pid . M . 3,SO,

Nr . II M . 2,50 bei S Pfd . Rabatt .

U -MÄ V « !M MW M » .
JoHan « Koff

' s

ki88n - kü -lIr - Llm8llksl ! 8 .
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht

und daher stammender Nerven¬
schwäche.

I ä Pfd . M . 5,— , II ä Pfd . M . 4,— .
Von 5 Psd . an Rabatt .

Johann Koff
' s

M - LIMlI >Sll8lI ' ? ulM .
Ein Heil - Nahrungsmittel für schwache
Kinde », besonders aber für Säuglinge ,
denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann .
M . I, — und °/j M . pro Büchse .

kvvlin , IttzUK VM « > M8il'Ä88S I .
Mlig88 K888 >isst8b88l6ll8n.

VenItÄufsZtellk bei 6ebn . in Mltislmskaven .

»M' Re« eingetroffen. "» s

Konsirmations -Anzüge
zu 12 , 16 V- , 19 V2 und 20 Mk .,

klöppelt kreile Calüemir .?
zn 0,70 , 1,00 , 1,20 , 1,50 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 4,00 und 5,00 Mk .,

doppelt limtr Ml . Kleiderstoffe
von 95 Pf . an ,

Mcrineu , Macs-Handschuhe etc.
Nouonäo. H. Hssxsii.

Vikülkslmsksven

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf . ,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen aucb
B . H . MePPe « , Roonstraße , und
B . Witts , Oldenburgerstraße ,
entgegen.

Kteinstrisch
hefte Qualität , das Pfund

30 Pf . empfiehlt

1^. llrt ltlcoi ',
Neuheppens .

ZGeW EMg gmM
innerhalb weniger Wochen
b. Gebrauch von krol .

--yeräes ÜLLr - u. v»rt -
' elirir . vorzüglich. Mittet

zurBeförderung d. Wach-«
thumS von Schnurr- u.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. PrS. p. Flag , nebst
Gebr .-Anw . in 3 Sprache«
LMarl. Absolut nnschadl.
Gegen Nachn. ob. Einsdg .

^ des Betrages sllel » eoiit
Ldirect zu beziehen durchdie
L Parsümeriefabrtk vo»

Li. Svlktzrt , orersvi -rntokeabsr«.

Meine direkt importinen , garantirt

reinen Weine
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Valdepennas , div . Ungar -
weiue , franz. Rothwetne , Rhein -
« nd Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweiue , sowie
ernsten Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhäuser und alle Sorten
Liqucure u. Spirituosen

smpfevle dem geeehrlen Publikum .

Königstraße .

Bekanntmachung.
Den Alleinverkauf von

LLrbolikölilli ,
Marke Frank Lk Co . , Ottensen
vor Hamburg , Habs auf eigene Rech¬
nung für Ostfriesland , Städte ( außer
Leer , Papenburg , Meppen u . Lingen )
übernommen .

Dieses verbesserte Carbolineum ist
das bewährteste Jmprägnirmittel der
Neuzeit für Holz - und Mauerwerk ,
bester Schutz gegen Nässe u . Schwamm ,
sowie Anstrich für Umzäunungen , Holz¬
schuppen rc . Prospekte und Atteste
stehen zu Dienste » .

ti . korrmann .
Das erste n . größte

von C F . Kehnroth , Hamburg ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) neue Bettfedern
für 60 M - das Pfd . , sehr gute Sorte
1 M . 25 Pf . , prima Halbdaunen
1 M . 60 Pf . und 2 M . , prima
Garizdaunea 2 M . 50 Pf ., in be¬
kannter gute » Ausführung und vor¬
züglicher Qualität . — Bei Ab¬

nahme von 50 Pfund 5*/g Rabatt .
Umtausch gestattet .

Kein Husten mehr '.
Die überraschende Lösung des Zwie¬

belsastes in richtiger Zubereitung bei

Husten - , Lungen . Brust - und

Halsleiden findet glänzendste
B - stäkiaung bei dem Gebrauch der
V Zwiebelbonbontz
In Packet -n L 50 und 25 Pf . nur
sei Herrn LivI » . in

Wilhelmsbaven ._
M n - und Verkauf von neuen und
N getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u . s . w.

Frau Telschow ,
Btsmarckstraße Nr . 60 .

Jede Dame versuche
Zsi - gmann

'
Z !> i ! ienmiloti - 8eilö

von Bergmann sk Co .» Berlin
« Frankfurt a. M .

Dieselbe ist vermöge ihres vegetabilischen
Gehaltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , blendend weißen Teints uner¬

läßlich . Vorc . L Stück 50 Pf . bei
Ludwig Janffen .

Von

KeWkrlttl . DllM!l
halte ich stets eia großes Lager in
vielen verschied . Sorten , von 60 Pf .

an bis zur feinsten Qualität .

MM
" Meine sämmtlicheu Bett -

federn , auch die billigstm , sind voll¬

ständig gereinigt , staub und

geruchfrei

Oldenburgerstraße 14 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Friedrick strüßs 3, 1 Tr .

KiroMt -Mäslke.
Strohhüte zum Waschen , Für -

ben v . Umnähen nach den neueste »
Sommerwoden nehme entgegen .

Biswarchstr . 17 .

Feinste KoniZs -Leike
Reinste Veiloüeu -Lelke
keinste Losen -8e1ke

1u unorlürmt vor ^ÜKliolior tzusllW
smxützblt ü kaekst (3 Ltüol ) 40 kkx .

H i 11 v » 1» r I 0 I » s v 11 0
vorzüglich bewährt gegen Som¬

mersprossen , empfie blt L Stück 50 Pf
Carl Barkhaufen ,

Roonstr . 75d .

Tuchecken
werden za den höchsten Preisen zu
kaufen gesucht . Von wem ? sagt
die Exped . d. Bl .

In dem , dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Hause habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten » och

aus Mai zu vermiethen .
C . F . Berlage , Reuende^

Geräucherte

Mettwurst
beste Qual , das Pfund 60 Pf -," " "

check
( durchwachsen , durchaus trocken)

das Pfund zu 60 Pf . empfiehlt

I . . 0sKIrs >>

Neubeppens ^ ^ s --

§

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süjß in Wilhelmshaven .
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